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Reue italienische Mißerfolge a«
Isonzo.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 24. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 24. Ausust, mittags:

Lstlichei Kriegsscheruplchtz.
Front des Äeneralfeldmarschall» v. Mackensen.

Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Bei S , » e j a und nördlich der S u s i t a «riss der Feind

abermals vergeblich au. In den letzten Kämpfen «nder
Susita und lei Ocna haben sich unsere Flieger  bei Führer
und Truppen durch erfolgreiche Arbeit gegen einen an Zahl
überlegenen Feind die größte Anerkennung erworben.

Heeressront des Generalfeldmarkchalls Prinz Leopold
von Bavern.

Nördlich des D n j e st r fühlten die Rassen mit stärkeren
Erkundungsabteilungen vor. Sonst nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die 11. Jsonzoschlacht dauert  an . Nach einem ver¬

hältnismäßig ruhigen Bormittag brachen bald nach Mittag
neuerlich heftige Kämpfe an. Auf der Hochfläche Barnstzzu-
Heiliggeist richteten die Italiener , ununterbrochen
Verstärkungen  heranziehend » einen schweren « ngrits
gegen unsere Linie südlich von Brh. Sie vermochten
»irgend « Erfolge  zu erringen.

Unsere tapferen Truppen, unter ihnen die seit Tagen in
schwerstem Kampfe stehenden Braven der 106. Landsturm¬
division und daS Jnfanterie -Negimrnt Nr. 41, behaupteten
sich in allen Gräben. Mit besonderer Wucht griff die
italienische 7. Armee  abermals zwischen der
Wipp ach und dem Meere  an . Rach mehrstündigem
Artilleriefeuer ging um 4 Uhr aachmitt«, » die feindliche
Infanterie zum einheitliche » Massenstar«  über.
Wäbrend die feindlichen Kolonnen am Rordflügrl stellenweise
schon durch unsere Batterien nivdergeschmettert
wurden, kam eS andernorts, namrntlich zwischen Coftaaevica
und der Küste, fast überall zu stundenlang währendem Nah-
kämpf. Dank ihrer über jedes Lrb erhabenen Tapferkeit nrd
Ausdauer schlugen unsere Karkwerteidigeralle an Srastauf-
gebot vielfach nberlegeaen Angriffe des GegurrS siegreich
zurück. In uavergleichlicher Einigkeit haben Söhne der
Gauen beider Staaten -Monarchien uad Bosnien Aatril an
den stolzen Erfolgen. Waren es gestern die Infanterie-
Regimenter Nr. 11, 47, 51, 62 uad 63, die besonderen Ruhm
ernteten, so werden morgen andere mit dem gleichen Opfer¬
mut an ihre Stelle treten. Das Borseld unserer Karfttiaie
ist mit ungezählt .- n italienischen Leichen  bedeckt.

BchlkankriegAklmuPlchtz.
Nicht? von Belaag . Der Chef des Generalstabes.

*

Kaiser Karl an der Jsonzofrant.
W. T.-B'. Laibach, 23. Aug. An id« n gestrigen heißen

Kampftag 'der 11. Jstmzochhllacht weilte der Kaiser an der
Jsonz «front , um den Verlaus des schweren RirgpenS zu ver¬
folgen und die Einrichtunyen unmittelbar hinter den Kvmpf-
liirien zu besichtigen. Der Kaiser , der, begleitet von denn
Generalftabschef v. A r z und deni üblichen Gefolge, im
KriegSgvbiet eintraf , begab sich zuerst in den Standort deS
Kommandos der Jsonzoarmee , wo er den cmSfüchl.chen Be¬
richt 'des Armeekommandanten Generotobersten d. Boroevio
entgegennahm . Der Kaiser fuhr sodann aus die Terno-
v anahochfläche,  wo er insbesondere Gelegenheit hatte,
die Einrichtungen zur Versorgung und Wjchub der Ver¬
wundeten zu besichtigen. Ter Kaiser sprach mit zahlreichen
Verwundeten in der herzlichsten Weise, spendete Lob und
sprach allen Trost zu. In einer Baracke des Feldspitals ging
der Kaiser von Bett zu Bett und sprach die Verwundeten und
Kranken an . Er erstieg sodann den Aussichtspunkt, der im
Wirkun^ bereich der feindlichen Artillerie lag , von wo die
hauptsächlichsten Kämpfe um die K a rsthoch  s l äch e verfolg
werden kannten Wählend des schwersten feindlichen Arttllerie-
fcuers spielten sich Fliegcrkäinpse  ab . Obwohl die
feindliche Artillerie fast alle Anmarschlinien, und selbst weit
hinter unserer Front liegende Orte unter Feuer hielt , l' eß
sich der Kaiser nicht abhalten , noch näher an die Front , her-
rnyzugehen. Der Kaiser weilte am Nachmittag am Beobach-
kungSstzrnd eines Artillericbcobachters , won dem aus der
Raum von Vrh bis etwa südlich von Fajdi Hrib eingesehen
werden konnte. Nit dem regsten Interesse verfolgte der
Monarch die Schlacht, die immer größere Hastigkeit erreichte.
Der Raum Nit l } obige  wurde von dem Gegner unter
wütendem Feuer gehalten . In den Nachmittagchtunden nahm
das feindliche Feuer gegen das Hügelgelände östlich von Görz
nrtd gegen die Räume von Saloano , Grazigna , San Mario,
Bertijba , Biglia , Lote 126 un>d südlicb davon von Minute zu
Minute zu. Zwei Catronis und einige leichtere italienische
Flugreuae flogen über den Standort ^des Kaisers . Aus der
Lage der feindlichen Geschosie konnte mit Beftiedigung er¬
kannt werden, daß die Italiener fast überall noch immer um
unsere erste Linie rangen. ' Der Kaiser verfolgte an Hand der

Morgen -Kusgabe.
Karte stundenlang das ergreifende Bild und nahm wiederholt
während des Tages die eintreffenden Meldungen von der
Front entgegen. Er setzte sich mit dem Armeeoberkomman-
dcmten in telephonische Verbindung , hörte die Anträge und
traf Enrscheivungen. Erst zu vorgerückter Stunde verlieh der
Kaiser den Beobachtungsstand. Mt bewundernder Aner¬
kennung sprach der Kaiser von den den übermenschlichen An¬
strengungen ausgesetzten bravourösen Truppen . Aus der
Rückfahrt zur Eisenbahnstation konnten die gewaltiger.
Leistungen des Nachschubdienste? beobachtet werden. In der
Nacht trat der Kaiser die Rückfahrt an ..

Die Beschießung Triests.
Ni. Wien, 24. Aug. f<?ig Drahtberi-b' . zb.) Nach einem

Triester Bericht der „Neuen Fr . Pr ." wurde die Beschießung Trie t-
am 19. August durch vier englische Monitor«  nt 26 smo*
meter Entfernung mit 3 3 > Z en t i m et er - Ä r an a : en durch-
gefübrt Die Beschietzung dauerte von %7 bis %9 Uhr. Die ersten
sieben Granaten, die in Zwischenräumen von 10 Minuten adge-
schoflen wurden, forderten keine Menschenopfer; zwei waren blind-
ganger. Um %9 Uhr eßplotnrten zwei Granaten fast gleichzeitig in
einem sehr belebten Stadtteil, dort wurden 3 Frauen und 4 Kinder
getötet,  6 Frauen und mehrere Kinder sehr schwer verletzt.

Haiiptaurschuß der Reichrtagr.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Rohlen- und Rohstoffsragen.
L. Berlin , 24. Aug. (Eig. Meldung , zb.) Der Haupt-

ausschuß des Reichstags verhandelte am Freitag über die
Kohlen- und Rohstoftsrageu. Die allgemeine Polttische Aus¬
sprache ist unterbrochen und soll getrennt weitergesührt wer¬
den, wie felgt . Neubesetzung der Regierungsämter ; Lage in
den besetzten Landesteilen und Zensur - und Versammlungs¬
recht. Zu den beiden letzteren Fragen haben die Mehr¬
heitsparteien  den Antcrg gestellt, die politische Zensur
möge alsbald beseitigt werden.

Die Aussprache über die
Rohlenfrage

leitete Staatssekretär Dr . Helfferich  ein : Nach dem Tief¬
punkt des letzten Winters hat dank der energischen Maß¬
nahmen die Förderung  der Steinkohlen wieder zug e
n o m m e n , und zwar von 12 Millionen Tonnen im F-evruar
auf 14 Millionen Tonnen im Juni . Gegenüber dieteu
14 Millionen Tonnen Förderung im Juni 1917 sind in den
Vergleickckmonaten der beiden Vorjahre 12 bezw. 13 Millionen
Tonnen gefördert worden. Die Förderung der Braun¬
kohle  betrug im Juni 1917 rund 8 Millionen Tonnen gegen
6,9 Millionen bezw. 7,2 Millionen in den Jahren 1913 und
1914. Tie Ausrechteihaltung der Produktion habe aber die
unbedingte Voraussetzung, daß vor allem Streiks unterbleiben.
Dcc Ausnützung der Kohle ist infolge schlechter Qualität nicht
durchaus befriedigend undderBedarffürdieKriegs-
indnstrie  ist bedeurend gestiegen.  Er hoffe, daß es
gelingen werde, die Interessen von Heimat und Heer durch
die getroffenen und bereits eingeleiteten Maßnahmen bei
gutem Willen von allen Seiten miteinander in Einklang zu
bringen . , „ .. . . .

Auf die Ausführungen des Staatssekretärs folgren
längere Darlegungen des R e ich s kom mi s s ars für
Kvhlenbersorgung und eines Vertreters des Kriegs-
mänisteriums  Ein Z en tr  u m s ab  g e o rd  n e t e c
führte aus , daß bei Beobachtung der richtigen Maßnahmen
de> cekamte Koblenbedarf restlos hätte gedeckt werden können
Das Zentrum beantrage , Maßnahmen zu treffen , durch die
eine ausreicbende Hilfeleistung des Reichs für die zwangö-
we »ise geschlossenen Betriebe  des gewerblichen
Mittelstandes vorgesehen wird. Ein Sozialdemokrat
sibloß sich in vielen Punkten dem Vorredner an. Die Kohlen-
frage sei in der Tat ernst. Leider lasse sich von eite Pro-
diiktlonssteitzerung naeb Ansicht von Sachverständigen nur
wenig erwarten , denn sie sei in erster Linie eine Arbeiter¬
frage , und cm Arbeitskräften fehle es. In senren weiteren
Ausführungen verlangte der Redner , daß dem H a u s b r a n d
unter allen Umständen der Bedarf zugeführt werde. Dies,
müsse oberster Grundsatz sein, selbst auf die Gefahr emer
Einsckränkung der Kriegsindustrie hin.

In der fortgesetzten Debatte führte der Retchskom
missar für K o h l e n v e r s o r g u n g aus : Die Knapp-
heitimvorigenWinterift  hauptsächlich auf T r a n S-
portschwierigkeiten,  nicht auf ein Versagen oer
Klkblenvecioeguug zurückzuführen. Man darf davon über¬
zeugt sein, daß die Becgw-.:rksverwaltnng schon m ihrem
eigenen Jntereffe alles tut , um die Produktion zu steigern.
Bor allem liegt dis Arbeiterfrage  ungünstig . Keines¬
falls können restlos all- Bergleute aus dem Heer entlass :n
werden. Auch die Leistungsfähigkeit des einzelnen Berg¬
arbeiters ist geringer . Man wird froh sein können, wenn di
sinkende Kopfquote der Erzeugung durch Zuführung weiterer
Arbeitskräfte so weit ausgeglichen wird, daß die Produktion
sich gleich bleibt. Der Reichskommifsar muß daher den Ver¬
brauch der Erzeugung anpaffen. .I « kriegswichtiger der Be
trieb ist, desto kleiner muß der Ausfall in der Belieferung mit
Kohle sein. Um sür die Belieferung der Industrie die
zahlenmäßige Grundlage zu schassen, hat am 1. Juni erstmals
eine Erhebung  stattgefurden . Die Erhebungen erstrecken
sich aus den früheren Verbrauch, den augenblicklichenBestand
und den zukünscigm Bedach SS müfe « natürlich Al h^ e

Nr. 431. Iahrs « ng.

Bedarfsangaben verhütet werden. Nach dem Ergebnis dieser
Erhebungen soll dann der Gesamtbedarf festgestellt werden.
Man muß stets daran denken, daß für den kriegswichtigsten
Bedarf die volle Kühlenmenge beliefert werden muß und da«
demnach die Fehlmengen bei den übrigen Ver¬
brauchern etngespari  werden müssen. Man tontt
sich klar machen, daß es bei der Kohlenverteilung o h n e
Härten nicht ab gehen  kann , jedoch werden Glerchhei.
und Gerechtigkeit bei der Kohlenverteilung wenigstens ange¬
strebt werden. Die Kohle naussuhr ist einge¬
schränkt  worden . Einigen wenigen Verbcauchergruppen
wurde bereits ein Teil ihres bisherigen Kohlenbezuges ge¬
sperrt.  Deo Landabsatz der Gruben wurde auf ein Sechtel
eingeschränkt, um za verhindern , daß die günstig zu den
Gruben liegenden Ortschaften sich zum Nachteil der übrigen
Verbraucher übermäßig eindecken ttnnen . Der G a s ko ks -
Versand  wurde auf eine Entfernung von 30 Kilometer be¬
schränkt, um lie uiiwitischaftlicheu Transporte zu ersparen.
Für die L a n d w i r l s cha s t wurden besondere Mengen fue
den Frühdrusch und später für Pflug -, Molkerei- -»nb
Schmiedezweckc zur Verfügung gestellt. Ferner wird eine
zahlenmäßig bestimmte Menge zur Hausbrandver¬
so  r g u n g geliefert . Was den Hausbrand anbelangt , so ist
es unmöglich, ihn vom landwirtschaftlichen Bedarf scharf zu
scheiden. Mau mußte deshalb eine Gesamtgrupps
^Haushaltungen , Landiwirtischaftund Kleingewerbe" bilden.
Für diese Gruppe übernimmt der ReichÄommissar nur die
Oberverteilung der Koihle und überläßt die U n t e r v e r -
teilung der Kommunalderwaltung . Die Ge¬
meinden  müssen jedenfalls jeden Überfluß vermeiden, um
die Befriedigung des notwendigen Bedarfs zu sichern. Ohne
den Kohlenhandel  ist die ganze Kohlenverteilung nicht
möglich. Man hat gesagt, daß seine Interessen mit den In-
teressen der Allgemeinheit sich nicht decken. Bis zu einem ge¬
wissen Grad mag das richtig sein, aber man müßte sonst ein
neues Organ schaffen, zu dessen Durchsüihrung jetzt uicht d>:e
nötige Zeit zur Verfügung stcht. Die Kchlenverteilung wird
deshalb zweckmäßig mit dem Handel und durch den Handel
ausgefühvt , aber unter einer Kontrolle des Handel», an dessen
Berbefsernny andauernd gearbeitet wird.

Ein unabhängiger Sozialdemokrat  trat ftir
ausreichende Belieferung der Bergarbeiter mit Brot und Fett
ein. Ein Fortschrittler  schloß sich den Gründen oe-
Heeresverwaltung an, daß Bergleute in ncch größerem Ilm¬
fang aus dem Heeresverband nicht entlassen werden Linnen,
so daß auf eine Steigerung der Kohlenförderung nicht zu
rechnen ist. Zum Schluß der Debatte besprachen mehrere
Abgeordnete (darunter -Schei'demann) die Versetzung
beS Generals © tönet,  die nach- ihrer Kenntnis gegen
den Willen des Generals , der bei den Schwerinduftriellen
mißfallen habe, erfolgt sei. Staatssekretär Dr . Helfferich
erklärte , ihm sei nichts hiervon bekannt. Kriegsminifte:
v. Stein  versicherte , General Gvöner habe sich aus seinsin
Posten nicht mehr wohl gefühlt. Eine wesentliche Berände-
rrmg im Hilfsdi  e nft  g esetz  sei uicht beabsichttst; Be¬
unruhigung bei Arbeiter über die Wegn'ahme der ihnen zuge¬
standenen Garanten seien unbegründet.

Hieraus wurden Erklärungen über die verfügbarsn
Rohstoffmengen  abgegeben , die den Abgeordneten sehr
befriedigend  erschienen , worauf der Hauptausschutz sich
auf morgen vertagte.

Radorlawow über Papstnote und
zrieden.

W . T.-B. Budapest, 24. Aug, (Drahtbericht.) Der
bulgarische Ministerpräsident  Radostawow
machte gegenüber dem Vertreter des „Az Est u. a.
folgende Autzerung- Vielfach wird geglaubt, daZ der
Papst mit den Regierungen der kneaführendcnStaaten
vorher F ir h l u n g genommen habe. Er habe von
vornherein wissen wollen, ob diele im allgemeinen ge¬
neigt seien, seine Initiative in Erwägung zu ziehen.
Was mich betrifft , so glaube ich nicht , daß der Heilige
Vater eine ôlck« Fühlungnahme nötig gehabt haben
sollte, denn er war der Zustimniung der Nationen,
welche unter den Gefahren di 'ses Weltbrandes leiden,
vollkommen sicher. Das Her; aller  Völker steht auf
der Seite des Papstes . Auch wandte der Heilige Vater
sich an mehr als an einzelne Regierungen . Allerdings
wird von der Entente  alles aufgeboten, um die
öffentliche Meinung auf eine schroff abweisende Ant¬
wort vorzubereiten . Die neutralen Staaten
hingegen zeigen wirkliches Wohlwollen. Die Mittel-
machte  werden auf den konkreten Vorschlag des
Papstes eine würdige Antwort  geben , uild zwar
jeder Stagt gesondert.  Ich kann Ihiicn ledoch
schon im voraus sagen, daß keiner  der Staaten der
Mittelmächte sich in Gegensatz  zu dem Standpunkt
der Bundesgenossen stellen wird. Die Türkei  wird
ebenfalls ihren Standpunkt oertreten und diesen wer¬
den sämtliche Verbündete sich zu eigen mmyen. Was
Bulgarien  anbetrisft , so ist die Note des Papstes
uns gegenüber in keiner Richtung ungerecht. Der Vom
schlag des Papstes wünscht einfach die Balkanfrage nach
Recht und Gerechtigkeit zu lösen. Wir Mlggr/P habe»
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unsere längs des ägäischen Ufers wohnenden, in
Serres , Drama und Kawalla seil langer Zeit unter
fremdem Joch schmachtenden Brüder , wir haben di»
Hälfte unserer Seele , wir haben unsere Brüder in
Mazedonien  gefragt , die wir unter ungeheuren
«Opfern befreit haben. Jetzt können auch schon die
"durch die Serben in der M o r a w a - Gegend unter¬
drückten Brüder frei atmen. Bon der D o b r u d s cha
brauche ich nicht länger zu sprechen. Es ist eine in die
Heldensage passende Tatsache, wie wir diese dem mäch¬
tigen Rußland entrissen haben. . Wir haben rasch nach
linnen und außen gesiegt.  Wer wagt dies in
Zweifel zu ziehen und wer könnte uns unserer Erfolge
^berauben? Was den Bund der Mittelmächte
^betrifft, bilden die Staaten aller Bundesgenossen ge-
lwissermaßen eine kolossale Einheit.  Von Tag
Zu Tag lernen wir einander mehr kennen und schätzen.
Die Agenten der Entente , die hier und da versuchen,
"einzuschleichen und Unruhe zu stiften, können der
Festigkeit des Bündnisses  nichts anhaben.
Wrr üben die größte Wachsamkeit, um ihr Manöver zu
vereiteln . Was den F r i e d e n betrifft , so ist es sicher,
Laß nicht bloß wir , sondern auch unsere Gegner
be  n F r ied  e n w ü n s chen . Wir werden es sehr be¬
dauern , wenn er nicht so bald eintritt , wie wir möch¬
ten . Wir sehen mit ruhiger Zuversicht  dem
Tag entgegen, an dem die Entente  den Vermittler
suchen wird , um den Frieden anzubieten.  Der
Tag kann nicht mehr weit sein, denn wir sind über die
Z u st ä n d e, die in den Entente st aaten  herrschen,
genau unterrichtet.

Die Verhandlungen der Mittelmächte.
Br . Berlin, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach einer

"Wieirer Meldung der „Kreuzzcitung " ist eine kleine Ver¬
zögerung  im Abschluß der Verhandlungen zwischen den
Verbündeten über di« Antwort auf die Papstnote dadurch
entstanden , daß Reichskanzler Dr . Michaelis  zu sehr im
Reichstag beschäftigt war . In wenigen Tagen dücgte eine
Übereinstimmung zustande gekommen sein.

Die dermntliche Antwort der Entente ans
die Patzstnote.

. Br . Zürich, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
tm.  allgemeinen gut unterrichtete Londoner Sonder¬
berichterstatter der „Zürcher Post" schreibt, ohne durch
dre englische Zensur behindert zu werden : Die Antwort
der Alliierten auf die Papstnote wird nach dein, was
man in der englischen Hauptstadt oernimmt , anders
lauten als die, welche seinerzeit Deutschland erteilt
wurde . Eine direkte Ablehnung ist ausge¬
schlossen.  Die Stellen , die sofort erklärten , die
Friedensnote sei im Interesse der Zentcalmöchte der-
fertigt , trachten nur danach, das Volk geg.»n den päpst¬
lichen Vorschlag mit Vorurteilen aufzureizen. Vor
einigen Monaten wäre das noch möglich gewesen im
jetzigen Augenblick aber finden solche Anklagen keinen
Glauben mehr.  Sollten die Mittelmächte den In-
halt der Note des Papstes annrhmem dann ist in den
cUnerten Ländern , nach dem Londoner Bericht zu
schließen, auch das Unerwartetste möglich.

Amerikas Antwort auf tzie Papftuote.
Br . Gens, 84. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die erste

Antwortnote wird noch einem Pariser Telegramm die Note
des Vatikans aus Washington  erhalten . Anfangs Sep¬
tember dürfte der nach Angaben Lloyd Georges und RiborS
von Sonnino verfaßte Text der Entcntenote durch englische
Vermittlung dem Pavst zukommen. „Temps ", „Matin ",
„Journal " und „GauloiS " meinen, in der zweiten Sep-
Lemberwoche  nach dem Bekanntwerden des Inhalts aller
Antworten werde vielleicht ein Urteil darüber möglich sein,
ob dieses Kriegsjahr wirklich als letztes zu betrachten sei.

Der Eindruck der Nanzlerrede
im Kurland.

«enugtuunft im Vatikan.
M T.-B. Wien, 24. Aug. Wie bet römische Korrespon¬

dent der „Stcunpa " berichtet, ist die Kanglerrede Im Vatikan

(LS. Fortsetzung.) Nachdruck derbsten.

Stau  Isabellens weg.
Roman au» de» Elsirtz.

von H. Schede-Heller (Strntzi« ^ ).
»Sta, das ist es eben", setzte Ren6 eifrig ein, „was

nicht zum Verwandten - oder Freundeskreis der In¬
dustriellen gehört, gilt nichts. Da sitzen ein paar alte
Kerle fest, und deren Söhne nehmen all die besseren
Stellen ein — ob sie sich dafür eignen oder nicht — das
ist Nebensache — es kommt nur darauf an, daß das
Unternehmen immer in denselben Händen bleibt und
sich da ja kein Fremder einnistet.

„Das ist aber in einer Zeit, wo die Konkurrenz io
stark ist, unmöglich."

„Natürlich — und daran kranken hier die Fabriken.
Steckten nichts die großen angestammten Vermögen da-
hinter , sie wären sicher längst eingegangen. Es fehlt
hier die Berührung mit der Außenwelt, die Kräfte er-
neuern sich nicht. Sehen Sie sich nur Herrn Schad>6s
Sohn an. Er verdient seine zehntausend Mark und
sitzt so wenig als möglich im Bureau und so oft er kann
in seinem Maleratelier . Aber niemand würde es in
den Sinn kommen, diesen Posten einem befähigteren
Wann zu geben."

„Zu seltsam", meinte Klinker nachdenklich, „schon
wenn man durch die Straßen geht, hat man den Ein-
druck, als ob im Städtchen das Leben stockte. Es fehlt
der rasche Pulsschlag der Gegenwart ." ,

„Ja , und in allem läßt sich dieser Zug verfolgen.
Best achten Sie einmal die Eben. Die Industriellen
heiraten nur unter sich, höchstens, daß sich einer einmal
ein Mädchen aus Straßburg holt. Aber das ist « ne
Ausnahme ."

„Ob das noch lange so bleiben wird ?"
Ren6 zuckte die Achseln. „Wer kann das sagen? Es

K gau» interessant zu, bocknhkm. wie jetzt durch dir

_ Mirsvadrrrrr Taglrlatt._
mit Genugtuung aufgcnommen worden. Wie der
Korrespondent hinzufügt , hat man in vatikanischen Kreisen
begründete Hoffmnig, daß auch der eine oder der andere
Ententestaat die Papstnote in Erwägung ziehen werde. Hin¬
sichtlich der Antwortnoten der beiden kriegführenden Mächte¬
gruppen glaubt die Kurie , daß sie erst nach der Beendi¬
gung  der derzeitigen wichtigen militärischen Operationen
erfolgen werden.
Der Witzerhell bei unseren Verbündeten.

W. T.-B. Budepest, 24. Aug. Der „P ester Lloyd"
schreibt zur Kanzlervede u. a. : Die Erklärungen des Kanzlers
seien eine neuerliche Bekräftigung der Friedensbereitschaft
der Mittelmächte. Die Rede des Reichskanzlers hat, fiihrt das
Blatt aus , eine höchst bedeutsame innerpolitische Seite . Die
Zusagen des Kanzlers zeigen neuerdings aufs klarste, wie
unhaltbar die Ausstreuungen der Entente über die angebliche
deutsche Autokratie sind. — „Magyar Hirlap"  erklärt:
Wie dos cmtliche Deutschland die Urheberschaft an der Papst»
note und ded Verantwortung dafür ab lehnt, so steht es hinter
den erhabenen und edlen Wünschen der Friedensnote . —
Nach der Zeitung „A l ko t m a n y" gab Deutschland neuer¬
ding» den Beweis für seine wahrhafte und auftichtige Frie-
densbereitschaft . Es zeigte, daß man nirgends die Rechte des
Volkes ernster nehme. — Das „Pester Journal"  sagt,
der Reichskanzler bekundete deutlich, daß Deutschland und die
Monarchie bereit sind, der Anregung des Papstes nicht bloß
platonisch beizustiwwen , sondern ihr auch zur praktischen
Verwirklichung zu verhelfen. — Noch dem Blatte „Az
Ujsag"  bewies die Vertretung des Deutschen Reiches auch
diesmal wieder, daß sie die Absichten der Regierung völlig
versteht und ihre Bestrckungen ernst nimmt.
Eine Anlschmeltznnz der Agentur Radio.

W. T.-B. Bern , 23. Aug. Die Rede des Reichskanzlers
Dr . Michaelis ist der französischen Presse  zum größ¬
ten Teil nur in der Fassung der Agentur Radio  bekannt,
deren Auszug insbesondere hinsichtlich der Ausführungen des
Kanzlers über die Unterhandlungen mit den Verbündeten
u n r i cht i g ist. Es heißt darin , Deutschland könne keinen
endgültigen Beschluß fassen, bevor es die Ansicht der Bundes¬
genossen kenne. Bisher sei trotz aller Bemühungen zur Be¬
schleunigung des gemeinsamen Beschlusses eine Einigung der
vier Verbündeten nicht erzielt worden. Diese Falsch.
Meldung erklärt  die zurzeit vorliegenden
Habasmeldungen.

Französische Pressestimmen zur Reichs-
kanzlerretze.

W. T.-B. Bern, 23. Aug Zur Äanzlerrcde erklären die fran-
zösischen Blätter im allgemeinen, der Kanzler sage nichts Neues.
Er schweige sich über die Ziele des Krieges aus. Die neuen Ent-
bülluugen werden mit einem gewissen Unbehagen unr>mit dem sicht¬
lichen Bemühen besprochen, die Tragweite der Enthüllungenzu ver¬
wischen. Der „Temps"  erklärt : „Der Kanzler enthält sich der
Darlegung seiner Friedensaussasiung unter der Andeutung, daß cs
ihm an Zeit kehle, um sich mit dm Bundesgenossen Ms Einvernehmen
zu sehen. Der Kanzler braucht aber ihre Ansichten nicht, um sich
beispielsweise über die löcfreiung Belgiens auszusprechen." — DaS
„Journal des Dedots"  erklärt , der Kanzler sei vor allem
bemüht, den Eroberungsgeist der Entente zu denunzieren, den er ln
den seit Ausbruch des Krieges getroffenen Abmachungen entdeckte.
Das Blatt glaubt, d,e deutsche Regierung wolle die Entente veran-
lassm ,in unbestimmter Weise vom Frieden zu sprechen nnd wolle
so die Rote des Papstes aukbeutcn. — Der „Marin"  findet, die
Enthüllungm über die Unterhandlungen zwischen den Alliierten seien
ganz natürlich. Sie trügen keineswegs den EharaNer von Kriegs,
zielm. Diese seien in der Rote der Alliiertm an dm Präsidenten
Wilson dargelegt. — „bvenemen  t" sagt, keine Enthüllungen
würden den Beweis erbringm könnm, daß die Ertteme nicht für die
Freiheit der Welt kämpft.

Der Reichskanzler an der Westfront.
ZV. T.-B. Berlin , 24. Aug. (Drahtbericht .) Reichskanzler

Dr . Michaelis  ist gestern vom Anhalter Bahnhof nach dem
Westen abgereist. _

Vtt  Krieg gegen England.
Sin Gefecht zwischen englischen Schissen.

Br . Haag, 24. Aug. (Eig Drahtbericht, zb.) Aus Be¬
richten von aus England zurückgekehrten Seeleuten geht her¬
vor, daß in der zweiten Augustwoche vor Tagesanbruch

Jugend ein Zug zur Freiheit gebt Die Mädchen sollen
ihre Blicke viel mehr auf die auswärtigen als auf die
Murrheimer Herren werten . Mareelle Berger erklärte
mir auf dem letzten Ball , den Schadö gab. daß sie um
alles in der Welt nicht in Mtirrbeim bleiben und lieber
nach Indien oder China als in dem ..kleinen Loch" hei¬
raten möchte."

„So - ", sagte Klinger , und seine Gedanken wan-
dtnsien eine kleine Weile zum Fenster hinaus in den
blühenden Pfarrgarten unter den alten Kastanien-
bäumcn , wo er vor acht Tagen Mareelle Berger bei
Isabelle getroffen hatte.

„Mein Onkel möchte mich auch gern hier vorhei¬
raten !" meinte Ren<5 lachend.

„Dich??" — Das vertrante Du entfuhr Klmgers
Lippen und er nahm es nicht zurück.

„Ja , mich!"
vnd nun lachten sie beide so laut und fröhlich, daß

die Amsel, die sich auf das äußere Fenstergesims gesetzt
hatte , erschreckt in den Abend hinausflog.

„Ja — mit wem denn?"
„Mit Emilie HutI"
„Aber wie kommen Ihrem Onkel solche Heirats-

pläm ? Sie sind noch so jung ."
„Ja , er möchte mich hier aniiedsln. Er fürchtet

immer , ich könnte noch dumme Streiche machen. Herr
Schade hat mich scheint's einmal in Straßburg mit
einem Mädchen gesehen — das hat sich hier herum ge¬
sprochen, und nun denkt mein Onkel, mir eines jener
wohlerzogenen, sittsamen, in jeder Hinsicht vollkonrme-
nen Murrheimer Mädchen zuzuführen ."

„Und die können Sie nicht leiden?"
„Natürlich nicht. Sie sind mir viel zu perfekt.

Solche .Frauen machen einem immer daS Leben schwer.
Sie entwickeln sich zu „Madamcs ". die auf ihre Ehe-
rechte pochen und über ihre Nächsten zu Gericht sitzen.
Oh du lieber Himmel du - und wenn ich dann ou

Morgen-Apsgave. Erfis-S gfttfff« NT. *I3rr.
20 Meilen von der englischen Küste entfernt , ein Gefecht
zwischen einem englischen Ozeandampfer
zwei englischen Torpedobooten,  die abgeblendet
fuhren , und von dem englischen Dampfer irrtümlicherweise
für zwei deutsche  Unterseeboote gehalten wurden , statt»
gesunden hat . Die beiden Torpedoboote wurden schwer
beschädigt,  eines durch einen Volltreffer so schwer, daß
es in sinkendem Zustand in einen Hafen geschleppt werde»
mußte . Auch der Hcmdelsdarnpfer wurde schwer beschäoigt.
Das Gefecht soll 26 Tote und Verwundete  gekostet
haben.

Versenkt.
Br. Rotterda« , 24. Aug. (Eig. Drabibericht. zd.) Nach der

Londoner Wochen st atisrik  wurden 15 Schisse über und 3 »Mer
1600 Tonnen torpediert; 12 wurden erfolglos angegrifsen. Zwei
Fischerfahrzeuge wurden versenkt.

dus Siabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Stadtverordneten -Berfammlung . Am Mittwoch näch¬
ster Woche, nachmittags 4 Uhr, sinder eine Sitzung 'der Stadt¬
verordneten statt . Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte ' 1. Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der
Wanderarkeilsstätte . lBer. Fin .-A. 2. Ablösung der Fischerei-
gerechtsame im Nerobach, Walkmühlbach und Wellritzibach.
Ber Fin .-A. 3. Beteiligung an der Gesellschaft für die Errich¬
tung von Darren . Ber . Fin .-A. 4. Wahl von vier Mit¬
gliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen. Ber . Wcchl-A 5. Desgleichen von Zwei Mit¬
gliedern der Kommission zur Verteilung der Veteranenfpende.
Ber . Wähl-A. 6. Desgleichen von zwei Mitgliedern des Hypo»
tkecken-Einigungs .i.mts . Ber . Wahi-A. 7. Neuwahl eines Mit-
glieds des Ausschusses zur Veranlagung der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer. Der. Wabl-A. 8. Desgleichen eines Sach¬
verständigen zur Zlbschähung von Flurschäden bei Militär-
üibungen. Ber . Wcchl-A. 9. Pensionierung eines städtischen
Beamten . Der. Org .-A. 10. Vorlage, betr . daS Elektrizitäts¬
werk. Ber . 'des vereinigten Bau - und Fin .-A.

— Oberpräsident Trott zu Solz . Der bisherige Kultus-
minister Aug rst v. Trott zu Solz,  der bekanntlich zum
Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau ernannt wurde,
ist KUrheffe von Geburt . Nach Vollendung des Vorberei¬
tungsdienstes in der Justtzperwaltung und der allgemeine»
Landesvevwaltung wurde er Landrat in Höchst a. M., kam
■bcrrat in gleicher Eigenschaft nach Marburg , das er von 1833
bis 1898 als Mitglied der konservativen Partei im Aibgeord»
netenhans vertrat , und wurde 1894 Geheimer Regierungsr rt
und Vortragender Rat im Ministerium des Innern . V>er
Jahre später wurde ihm der Posten des Regierungspräsiden¬
ten in Koblenz übertragen , den er 1899 mit dem der Regie¬
rungspräsidenten in Kassel vertauschte. Im Mai 1905 wur ŝ
er -Oberpräsident der Provinz Brandenburg und vier Jahre
später preußischer Kultusminister . Seine Tätigkeit auf die¬
sem Posten war in erster Linie eine Verwaltunystätigkeit und
ein Wirken im Rahmen des Altüberkommenen. Darüber
hinaus hat er nur wenig Neues geschaffen, außer auf dem
Gebiet der Jugendpflege , um dessen Förderung er sich beson¬
dere Verdienste erworben hat.

— Der Kartoffelverkauf . Aus die heutige Bekanntmachung
des Magistrats , betreffend den Verkauf von Kartoffeln,
machen wir hiermit aufmerksam und weisen ausdrücklich dar¬
auf hin, daß der Magistrat die Bevölkerung ersucht, die Kar»
tcffel'n bei den Geschütten abzuholen und zu verzehren , da di«
Stadt aller Voraussicht nach in der Lage sein wird, in der
nächsten Woche 10 Pfund  auf den Kopf der Bevölke¬
rung zu verteilen.

— Der Pranger . Die Bürgermeisterei des DannuSorteS
Falkenstein macht «Ernst mit -dem Pranger . Sie gibt bekannt,
daß „jede Person , die in der hiesigen Feldmark des Diebstahls
überführt wird ", zwei Monate hindurch an der öffentlichen
Auslbängetafel, „namentlich der Öffentlichkeit als abschrecken¬
des Beispiel ", bekannt gegeben werde. Leute, die Feld-
d i e b st ä h l e begehen, sind «meistens» arme Hungerleider.
Mer sie fündigen und müssen besttast werden. Wo jedoch ist
die Gemeinde, die für «die Wucherer,  die keine armen
Hungerleider sind, den Pranger herbeiholt ? .

die lieben, kleinen Mädchen denke, die einem so treue
nnd gute Kameraden sind und einenl so viel Liebe und
Zärtlichkeit geben."

Klinger lachte. „Wenn das Herr Schade hörte —"
„Der denkt im Grunde genau io : er sagt's nur

nicht. Es kommt ja nie darauf an . wie man lebt, son¬
dern darauf , ob dir Frontseite des Hauses tadellos aus¬
sieht, und daß keiner erfährt , was dahinter sich verbirgtl
Und ich habe mich nie verstecken können, das war mein
Fehler ! Wir hatten auch nichts zu verhelmllchen — sie
war zwanzig — ich zweiirndzwanzig — wrr waren jung
— wir waren glücklich— und unser größter Schatz war
unsere Liebe: die trugen wir an Sommerabenden drau¬
ßen vor die Tore unter den alten Alleen spazieren. Ein¬
mal — es war ein Juliabend —- wie heut — so schön
und warm — da waren wir nach Kehl hinausgefahren,
um dort im Freien in der „Blume " — Sie wissen, das
gute badische Gasthaus - - "

„Wo es Forellen und guten Durbacher gibt", er¬
gänzte Klinger.

„Ja — uni dort zu Abend zu essen. Aber wir hatten
kein Geld. Für den Tram hatte es gerade noch gelangt,
jetzt waren die Taschen leer. Es ging inir damals sehr
schlecht. Ich steckte in Schulden, nnd die gute, kleine
Seele hatte mir ausgehoffen und war auch am Ende
ihrer Silberstücke. Und die Lauben im Garten vor
der „Blume " sahen so verlockend ans . und es duftete
aus unsichtbaren Küchen non unsichtbaren Gerichten —
da kam das Mädel auf einen Prachtgedanken. — Sie
hatte in Straßburg ein Putzmachergeschäftel, und hier
in Kehl lebte eine Kundin , die ihr zw>inzig Mark schul¬
dete, und die hat sie sich geholt ~ ■ja — ja — und kam
mit dem Goldstückel in der Hand zurück — ach — so
lieb — und so stolz — und ein Abendessen hat das ge¬
geben! Bis elf sind wir dagesessen und haben uns dann
ein Auto bestellt und sind wie die Könige nach Straß-
bürg zurückgesahren. Das war unser Sparsystem !"

(Fortsetzung stlgt.)
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.lustliste Nr. 436 und der Württemberg,sÄ«n Perlustlffte Rr. 8» i
der „T>ipblatt"-Schaltei Halle (Auskunstsschalter link») sowie in
Zweigstelle Bismarckring19 zur Einsichtnahme aus.

*

EPfcsbabencr Vergnügung»-Sühnen und Lichtspiele.
« I « SInephon-Theater, TaunuSstratze1, gelangt ab Samstag

tue heitere Detektivgesch-chte „Das Defizit" zur Auffahrung, m
oelchem Alwin Neuß die Nelle des scharfsinnigen Tom Shark
llänzend verkörpert. Ein humorvolles Lustspiel Stropp , von,den
-rn gesehenen Künstlern Melitta Petri und Herbert Paulmuller
zespielt, sowie schön« Naturaufnahmen beleben das Programm.

* Thaliatheater. Ab heute bringt der Spielplan zwei Erstauf-
ührungen, und zwar das Lustspiel„Hoheit Radieschen" mit Steffi
Dalidt und das spannende Drama „In letzter Sekunde" mit Lotte
Reumann. Die mustergültigen Vorführungen werden von einer
roten Künstlerkapelle begleitet.

* Die Odeon-Lichtspicle. Kir»gasie 18, bringen ab heute das
:oße Drama „Frank Hansens Glück" mit Viggo Lrrsen in der

pauptrolle zur Erstaufführung. Ein gutes Lustspiel „Amandus'
örautsahrt". ederifalls eine Erstaufführung, sorgt für den heiteren
keil, Nährend ein vorzügliches Beiprogramm den Spielplan ver-
»ollständigt. _

Sport.
* Da» geplante Pergolese-Landgraf-Rennen ?» Budapest kommt

mstande. Wenigstens ist der erste Schritt dazu getan, indem die
Aertung des Ungarischen Jockeiklubs das Rennen m der seit Wochen
»ngekündigten Preishöhe von 100« « Kronen für den Sieger aus-
zeschrieben hat.

» Der Rennstall deS Herrn C. Fröhlich wurve vom Gestüt
Holländer gekauft mit Ausnahme von Leonida», Andreas, Hodfchar
«nd Vesper. _

Neuer aus aller Welt-
Durch einen unglückliche» Zusa« erschofle«. Duisburg.

34 . Aug . Ein Landstvrmmann gab aus der Straße einen Schuß aus
einen fliehenden Militärgefangenenab Die Kugel traf ein aus dem
Seschäft tretendes 24 Jahre altes Mädchen, das sofort tot zu-
jmmnenbrach. Der Flüchtling konnte später ergriffen werden.

Plünderung einer französische» Kathedrale durch Einbrecher,
ft ü r i ch, 23. Auq Am Souutagabent wurde d:e Kathedrale von
St . Etienne von einer Einbrechrrbar.de geplündert. Die Sp'tzbuben
legten dann Feuer in die Sakristei, wobei der Chor der Kirche und
die Orgel verbrannten Das Feuer konnte nur unter äußersten An-
ftrengungen gelöscht werden

Eine norwegisch« Stadt nieder,ebrannt. Ch risti anr a .
88 Aug. Die mehrere tausend Einwrbner zählende Stadt Moldoen
ist' in der Nacht zum Sonntag niedergebrannt. Gegen9 Uhr abends
brach in einer Fabrik Feuer au«, das der dem herrschenden starken
Sturm auf andere Gebäude Übergriff. D,e Loschungsversucheblieben
fruchtlos, erst gegen3 Uhr morgens, als Torpedoboot« aus Aalesund
mit Löschapparaten eingetroffen waren, konnte erne wirksame Be¬
kämpfung des Riefenbrauies in Angriff genommen,werden. Die
Hilfe kam jedoch zu spät, die Fabriken, Hotel«, Backereien, da? Dank-
gebäudc und das Elektrizitätswerk waren den Flammen zum Opfer
gefallen.

verkauf von Kartoffeln.
Von S «mSt««, den 23 . ». Mts . , b erhalten die in den

Kartoffelv - rk«uf- str» -« Nr . 12 —1«
„ 13 « —173

für den Kartoffelbe,ug rugelosienen Kunden«uf d«< A- l» 5 der
neuen Kartoffelkarlen je 5 Vfnnd Frühkartoffeln zum Prelse von
11 Dka. für das Pfund. „ t

Hotel« Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend genannter
Geschäfte sind, können am Samktag, den 25. d. Mt«., beim Lebensmtttel-
verteilungsam, für Hotel«. Zimmer 38, Bezugsscheine zum Einkauf̂von

Bevölkerung wird ersucht, die Kartoffeln bei den Geschäften
abzuholcn und zu verzehren, da die Stadt aller Voraussicht nach, in der
Lage sein wird, in der nächsten Woche 10 Pfund auf den Kopf der
Bevölkerung zu verteilen.

WieShsden » 24. August 1917. Der Magistrat.

Kirchliche AnM«
Sonntag , 26. August (12. n . Trin .).

»varrpeltlcve AivcL «.
Marktkirche. MilitärgotteSdienft 8.40

Uhr - Feftungspfarrer Reetz. Vorm.
10 Uhr : Pft ^ Schüßler . (Abend¬
mahl .) 5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Bergkirche. 10 llhrr Pfarrer Gre '«-
(Abendmahl.) Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Beefenmetzer. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grem.

Mieadadener Ta-dkatt.

HariÄslslsil.
Feindliche Handelsspionage in Deutschland.

Von maßgebender Stelle wird darauf hingewiesen, daß
unsere Feinde, in der Erkenntnis unserer Überlegenneii
auf gewerblichem und industriellem Gebiete, von neuern
Versuche machen, Geschäfts - und Fahrika i o -
geheimnisse  durch Mittelspersonen zu erfahren, mese
Mittelspersonen kommen meist aus neutralen Staaten unu
suchen solche Stellungen, bei denen sie ihr hinterlistige
Treiben ungestört ausüben können, m Fabriken und Del
Geschäftsleuten  zu erhalten. Eine gewisse Forde
rung finden sie dadurch, daß bei dem herrschenden Mangel
an Arbeitern manche Gewerbetreibende geneigt sind Au
länder, bei denen eine Einberufung zum Heeresdienst mch.
in Frage kommt, zu nehmen. Um so mehr ist daher v o
sicht  geboten und die beteiligen Kreise -werrclein umscharfe Prüfung der persönlichen Verhältnisse
etwaiger Auslafdsangestellter sowie um sorgfältigste Hutung
ihrer Gewerbe geheimnisse  dringend «rsucm.
Ferner wird, ebenfalls aus Grinden eines umautereo Wett¬bewerbes, vom Auslande her der versuch gemacht, deutsche
Unternehmungenfür die Zeit nach dem Kriege zur Uber
Siedlung in das Ausland  zu benegeu.
letzteren Versuche erwähnen wir jedoch nur, weil sJeem
markantes Streiflicht auf die unlauteren Machenschaften
unserer Gegner werfen. Einer Übereilung wird kein
deutscher Xaufmann näberzutreten S6™? ®* ndischewürde er dadurch gegen seine vateriandiscne
Pflichten  auf das schwerste verstoßen, rum -wderen
«her auch sein privates Interesse  schartigen. Dmn
daß eine Abwanderung nur deshalb von unseren Gegnern
“JSl Ä «n. & K. . »t1 yjrn.  Ert . V
rungen auf wirtschaftlichem Gebie e E «» Dichter zu er
forschen und rücksichtslos auszunutzen, liegt ohne weiteres
auf der Hand.

Berliner Börse.
$ Berlin , 24. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Die bereit

gestern oemerkbaren Ansätze zu einer Befestigung
der Grundstimmung haben weitere Ausdehnung ge¬
nommen , so daß heute in. freien Brnsenverkehr von einer
recht festen Tendenz die Rede sein kann . Die Entlastungs¬
verkäufe der Spekulation haben auf gehört und sie schreitet,
da das Publikum die Ware nicht heraus gibt, zu Ruckkaufen.
Dies gilt ganz besonders vom Industriemarkt während dieMarkleebiete bei wenig veränderten Kursen

v^ ödet sind Von Montanwerten sind Bochumer
ziemlich . besonders Oberschlesische Eisenbahn-
bSarf aif ’ Se erfoTgten glänzenden Halbjahrsabschluß-

sowie ferner Oberkoks , Erdöl , Gebr Boehlcr,
Daimler Adler Fahrrad, Rbeirimetall und Koln-Rottweiler
sowie Türkische Tal.ak und Orientbahn bei regen Umsätzen
als höher zu nennen

Mor «e» -A «<s *te . ErsteS Blatt . Sette

ladwstrf« «ad Handel
* Oiinstiee Entwicklung naeh der Sanienwg Die Eisen-
sSl 'ÄK ? o » . , '* ,G » Velbert Mb»

Namen Eisen - und Fitlmgsweike Mettmann fuhrt , undj
Oktober 1916 einer Sanierung unteren ^ urde,^ verlern
im abgelaufenen Geschäftsjahr 12 Froz . Aktie
daneben eine besondere Vergütung von 100 M. für die Aktie
von 1000 M. (in de , arei Vorjahren nichts ).

* Die Ver . Gumminareii -Fabriken Harbnrg -Wien e
teüt naeh erhöhter Abschreibungen (i. V. 1 419 371 M.) u
weiter vergrößertem Vortrag (i. V. 1188 985 M.) 18 Froz.
(i. V. 12 Proz .) Dividende . Aktie_

* Die Blohm u. Voß, Kommandit -Ge*. auf Aktien
(Schiffswerft ) in Hamburg verteilt wieder , fc Froz . auf die
Stammaktien und 5% Proz . auf die Vorzugsaktien (wie für
jedes im Vorjahr ) .

Marktberleh*
W. T.-B. Berliner Pi oduktenmarkt Berlin,  24 . Aug.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Produktenverketir ^ t keine
Veränderung eingetreten . Das Angebot in Zwischenfrucht-
sämereien bleibt andauernd sehr gering , was ^ leh- zu ewer
Einschränkung der Aussaat der so wichtigen Futtermittel
führen konnte . Die Nachfrage für StoppetruberHamen,
Seradella , Wicken und Lupinen ist nach wie vor rege . Im
Handel mit Rauhfuttermitteln hat sich nichts geändert . Die
Ware ist sehr schwierig zu beschaffen. Rüben aller Art sind
begehrt , doch fehlt vorläufig noch jedes Angebot _^

Tagb !att -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: am 3. August iür Lommerpslegearmer

Kinder: von I . G 50 M„ am 15. August ven Jul . Herz 10 M., am
§l August von I . H. 2 M. sür Speisung bedürftiger Kinder: am
3 August von Fr ! EsL 12 M ., Dr . K., Wiesbaden " st Fr , Oberst
Kuschel 20 M. De, Verlag.

Reklamen . ^
Kopfschmerz

aoorhgkar *ÖHo’s5Ho'sg n g __ ärtnich il

Uuilber-
trolf «.! in
9. raioh . n
u.vorailgl.
W rkunsr.
Erhält , in
Apothek

Di« Morgen -Ausgabe umfaftt 6 Seiten
HauvtlchriMeiter: A. Hegerb - r ».

Lerantwörtlichfür drnt'chr V-Iitik- «. v r « ' » ° r »! f ^ “ "Jfi "*Dr. Phil, ft Sturm:  für den Unttrtalmnnttnl . « ». w« u ' ' . mt
Nachricht»» aus Wietbaden und den, Nachbarb-zirlrn: 3 | L Laracker '--ür « . rlchlslaal: tz. Diefenbach: für spart und Luftlahrt. I B.. T,
für Berinhch.es und den Brieftalten: E Ladacker: tur  bo . *»<• » E».

für die Anzeigen und Rellame»: H. Dornan : lümUich >n wrei^ ben.
Druck und Verlag ber L. Scheltenberg 'Ichen Hof-Buchdruckeret tn Wierbade».

Spr-chstunde der Schriftleitung: 12 big l Uhr.

Dnllidltn̂jeiflen
Sonnenberg

Betanntmachung.

^niz .ctiu.iu des monatlichen Ver¬
brauchszuckers anaedroht hat . In¬
dem ich die Geflügelhalter hier auf

_ _ llbre
D. Schlaffer, lAbendmahl.)

Ringkirche. Vorm. 10 Uh Pfarrer
h Uhr:

. . . Nach-
... . . . Sakristei
(Jahre »fest des

General - Sup.

Pfarrer Grein.
Luthrrkirchr . 10 Uhr : Pfr . Lieber.

(Abendmahl.)
Gottesdienst für —

mittaas 3.15 Uhr, in
der Rinafirche.
Hevhata-VereinS.)
Ohltz. f

»aulinenfttfl . Vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst . MissionS-Jnsp . Held.

M« tHofil °c5e Ltirrd^
BvnlsatiuSkirche. Heil. Messen: 8.30,

6 n.  7 Uhr. Militargottesdienst
8 Uhr. KindergotteSdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht (359). Abend? 8 Uhr: Andacht
mit Predigt . Wochentags hl. Messen
S, 6.45, 7.10 u. 9.16 Uhr. Diens-
taa ^ "" " "rstag und SamStag,
abends 8 i br, ist Krtegsandacht.
Beichtaeleaenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an. SamStag . nachm.
g.30 bis 7 und nach 8 Uhr, cn
allen Wochentagen nach der Früh¬
messe: für Kriegsteilnehmer , kraute
und verwundete Soldaten zu reder
gewünschten Zeit.

Maria -Silfkirche. M Men P-30
u 8 Uhr. Ktndergottesdtenst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
KrfegSandackt. 8 Uhr : Gestiftete
Kreuzwegandacht für dre Lei-
stovbenen, besonders für die tut
«omvfe Gefallenen . Wochentags
fcTsWien 6.30 u . 8.15 Uhr. Mon¬
tag . Mittwoch . u. Freitag , abends
8 Uhr, ist Kriegsandacht Beicht-

Sonntag , morgens von

6 Uhr 'cm, Freitag , abends na
8 Uhr, Samstag von 4—7 u. na ..
8 Uhr. SamStag , 6.30 Uhr : Salve

DreifaligkeitSkirche. 6 Uhr:
messe.
9 Uhr . .

EeÛ fevb. l8 " !lhr :^ KrieMttandacht. Wochentags heil. Messen
6.30 Uhr u. 8 Uhr. Mittwochs und
Samstags . 8 Uhr : Schulmesse.
Montag . Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : KriegSbitt-Andmht.
Beichtgelegenheit: Sonntag früh
von 6 Uhr an . SamStag von 5—7
und von 8 Uhr an.

Nftkotbofi ^He Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

10 Uh7 ?lmt m. Predigt . Pft . Eder.
Ev»n»el.-lutheriscker GettrSdienst.

Adecheidstratze 35.
Bovm. 9.30 Uhr : Predrgtgottes-

dlenst. Pfarrer Müller.
E»nn,elif » -lutherifche Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Nachm. 3.30 Uhr : Beichte. 4 Uhr:

Predigt u. Herl. Abendmahl. (An-
Meldungen von 3 Uhr an .)Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . DreieinigkeitS-Gemrinde.
In der Krtzpta der altkathob Kirche.

Eingang Schwalbacher Str.
Vorm. 9.30 Uhr : Pred .gtgotteS

dienst. Pfarrer Eikmerer.
Mrthidisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Drelwe -.denstraste
(I .

ich sie auf, ihrer Ablieferungspflicht
äU2$cnn t, autf» nicht verkannt werden
soll, daß durch den Mangel an
Körnersutter die.  Legetatigkeit be¬
deutend herabgemindert ist, so lieht
jedoch die zur Ablieferung kommende
Eierzahl - m keinem Verhältnis zu
dem im Gemeindebezirk Sonnenberg
vorhandenen Geflügelbestand.

Die vorstehende Verwarnung ist
nur einmalig . Die Entziehung des
monatlichen Berbrauchszucker» kann
ohne weitere Emnahnuna erfolgen.

Sonnenberg , den 21. August 1917.
Der Bürgermeister.

I V.: Ehrist, Beigeordneter.
Bckanntmachnng.

Ankauf von Altkleidern am Mon¬
tag , den 27. August 1917. nachmittags
von 3—5 Uhr, rm Srathaus , Zimmer

^D ?e Einwohner werden aufge
fordert , Altkleider und Schuhe an
dem vorbezeickneten Termin zur Ab¬
lieferung zu bringen . Es wird als¬
bald Bezahlung erfolgen

Sonnenberg , den 22. August 1917.
Der Bürgermeister.

I . P .: Christ, Beigeordneter.

Ringkirche.
Sonntag . 26. Aug.. abends 7 Uhr:

Kirchen - Konzert
der Konzert- u. Oratorienfangerrn
Betty Schwarz lerbl.). unter gefl
Mitwirk , des Herrn Kgl. Kämmen
musiker H. Zeidler. Vwlmisi , und

Herrn K. SchanS (Organist ).
Karten sind abends an der Kirchen¬

türe zu haben.

,Immanuel »Kapelle).
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : KindergottesdiensL Abends
8 Uhr : Predigt . Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstnnde. Pred . Bölkner.

ZionSkapelle (Baptistengememde,.
Adlcrstraße 19.

Borm . 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : KindergotteSdienst. Nachm.
4 Uhr : Predigt . Prediger Urban.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Gebetsstundc.

Neuapostolische Grmrinde,
Oraniensir . 54, H. P.

Vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst.
Nachm. 3.30 Uhr : Gottesdienst . Mltt.
woch, 29. August, abelchö &30  Uhr:
SebetSstunde.

Belten feil. 3aften
(doppelt gestrickt) v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u. Blusen u.
Taschentücher, Sommer -Hüte.
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mi«a Astheimrr, Weberg. 7.

Mt Imin
1.f idi.-pttnn Jtl
hat abzugeben

Adolf Herbling. m im Tannn «.

Steller
* für

Schönheitspflege.
«amstag und Tonntag , den

2b. und 26. Augusi,Mm ,nmitnit 24,
Gutenbirg.

Oh«e Messer
werden alle lästigen Schönheits¬
fehler , als : Hauterhöhunge «, Warze«,
Hühneraugen , Haare mit der
rcurzel etc. beseitigt, ohne Blutung

und fchmerzlos.
Keine Behandlung von Körperschäden
und Krankheiten, nur TchönheitS-

pflege und Anleitung dazu.

Arau Wogel,
ehemalige Rote Kreuz - Tchwcste
mifsttitn. itnfutt 24.

Sprechstunden von 9—7 Uhr abends.

Zurückgekehrt

Kirchs » »e 47 , I
(Ecke Mauriltusplatz ) .

Pserdemartt
Frankfurt a. M.

auf vom Gelände gegenüber
dem Ostbahnhof

Mittwoch, den 5. Srvtbr.

zwftie linier Smille.
Lagerung ganzer WohmfugS-
visrtchNmge« ». eieqet«. « sticke.

«. Z»fuyr reu M «sse«e.
Speditionen jeder Art.

Schmer - » ft fuhrwerk.
Lieferung von

Kies « . « artrnkies.

SBeiUiiBsgeftflfaaff
ViesMne > » s..

nur Adolfftratze \,
an der Rheinstraße.

Nicht1» -ermechsel» mit anUxtn
Airme«.

87S Delepho« 872.
Lekegramm«Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«pplfstraße 1 «nd ans de« » «ter-

»ckhahdfe

Lmmottli«, - Verkäufe.

Al SMl8>IllI«eW>
mit Stallung . Autogarage . Kutscher-
Wohnung. großer Garten , feinst«
Lage" weg. Lterbefalls 4'. vrrk°ufen
und zu vermieten . Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45, Seitenbau 2. St.

Landhaus
mit 160 Ruten Obst-, Gemüse- und
Ziergart ., reichl. Zubehör. zu vrrk.
Jul . Allstadt. Adelheidstr. 45. Stb . 2.

Immobilie* - Kauf,esuch«.

Gesucht wird
verkSusl. « runddefitz.
jeglicher Art Häuser , Privatbesitz,
Güter , Gasthöfe, auch Geschäfte usw.,
zw. Zufübr an vorgemerkte Käufer.
Angebote erbeten an den Verlag des
„BerkaufS-Markt", Frankfurt a.
Zeil 88. Besuch erfolgt kostenlos. F166

Kleine» Landhaus
mit groß. Terrain u. Kleinvieh»
stallungrn zu k. gesucht. Off. mit all.
Ana, u M. 458 an den Taghl .-Brrl.

Im Rhein«au
kleine» Landhaus . 5—7 Zimmer . , «
kaufen aefncht. Genaue Angaben m.
Preis u. O. 958 an den Tagtzl.-Berl.

WKltMt 1

«eerbaden- Weß.
746

Rkflamnt iffudjt.
Tüchtige fachkundige WirtSleute

suchen baldigst gutgeh. Restaurant
in Mitte Wiesbaden zu pachten.
Offerten unter B. G. D. 40 an den
TagbU-Berlaa. RBQ
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Wsiblichc Personen.
Gewerbliche» Personal.

Maschinen-Räherin
aus Mititärarbett gesucht. Leitner,
Rauenthaler Straß e 14._ _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesuchtRheinstrasse 34, Gib. Part , r.

Heuß,
. Sauberes Mädchen

für ein Badhaus gesucht.
Gemeindeüadgäßchen 3._

Tüchtige Beiköchin
am 1. September gesucht. sJahres-
stelle.) Hotel »kerö̂ post, Nikolas¬
strasse 16/18.

Dauertzrlle.
, _ __-hlenes Fräulein mit ruh.fveundl. Wesen, in Pflege u. Bedien,
kranker Damen bewandert, zu
nervenleidenderDame gesucht. An-
geboteu. D. 957 an  den Tagbl.-Verl.
. .. . Junges Mädchen
für leichte Arbeit gk'
Strasse 2, Part . links

Eltviller

Mädchen , d. unabh. Krregerssrau
zum 1. Sept. gesucht. Ehr
Seerobenstraße 16. Part.

hrmann.

Ein tüchtiges Mäd̂ .„
mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn
gesuchtP arkstr aße, 43, 2._

Zu zwei Personen
ein ordentliches Mädchen gesucht
Webergasse 15, 3._ _
Durchaus tüchtiges Mädchen sucht

A. Letsch ert, Faulbrunn enstraße 10.
Fleißiges Mädchenfür Kücheu. Hausarbeit sofort ge¬

sucht. Ho tel Vogel, Rheinstraße 27.
Tüchtiges Mädchen

gegen guten Lohn sofort oder später
gesucht Lu isenstraße 47, 2._

Sielt, anständ. alleinsteh. Person
für bürgerlichen Haushalt gesucht
Herrnmühlg affe 5, 1.̂ _

Alleinmätzchen,
das auch nähen kann, gegen hohen
Lohn gesucht. Frau Wreschner, Neu¬
bauerstrasse 6,  1 , b. Da mbachtal.

^ ^ 8

Ein Spülmädchen
gesucht. Lohn 45 Mark. Spiegel-
Lassê ^

13—14jähr. Mädchen
mittags z. Spülen ges. i. d.
Nikolasstrasse39, 3.

Nähe.

Mädchen
für tagsüber ges. Kapp, Walkmühl¬
straße 32.

Mädchen für tagsüber
ge'ucht Wörthstraße 17, 2.
Mädchen für täglich einige Stunden
gesucht Wört hstra ße 17, 2.  _

Stundenfrau
für sofort gesucht bei
Wallu fer S traße 9, 3.

Wagner,

Schulmädchen täglich1 Stunde
gesucht Dotzbei mer Straße 86, 1 r.

Monatsfrau
vormittags von 8—11 u. nachmittag?
von 2—4 gesucht Marktstrasse 29, 2.tuverl.ehrliche Monatsfrauushilfe gesucht vormittags von
9—12 Uhr, Scheffelstraße3, Part.

Saubere Monatsfrau
vormittags 2—3 Stunden gesucht
Dambachtal 1, Part.__

Saub. ehrl. pünktl. Monatsfrau
täglich von 6 bis 8 Uhr abends ge-
sucht Häfnergaffe 13._

ZuverlässigeMonatsfrau
mit guten Empfehlungen gesucht,
täglich von 8—11 Uhr morgens. Vor-
zusrellen abends von 8 Uhr ab.
Fr. Dr. Tamm, Ncuberg 2, Tief-
erdgeschoss._

Ehrl. saub. Monatsm. od. Frau

Ehrliche saubere Monatsfrau
morg. 3—4 Std. u. nachm. 2—3 Std.
gesucht. Leber, Bahnhofstrasse8, 1.

Saubere Monatsfrau .
für morgens einige Stunden gesucht.
Geschw. Steinberg, Rheinstr. 47, 1.
Monatsfrau 2 Std. tägl., 8—10, ges.
H. Schweitzer, Ellenbvgenaaffe 13.

Ehrliche saubere Monatsfrau
gesucht. A. Mahr, Tenknusstraße 38.

Ordentl. Monatsfrau
oder jung. Mädchen, das zu Hause
schlafen kann, gesucht. Nackzufr. von
2 Uhr ab, Rheingauer Straße 17, 1 l.

Tüchtige saubere Putzfrau
für sofort gesucht Neuberg 14._

Frau für einige Stunden vorm.
zum Putzen sofort gesucht. Sturm,
Platter Straße 2.

Gewandte zuverlässige

für sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit Bild, Ge-
haltsansvrüchen u. Zeugnisabschrift,
u. O. 960 an den Tagbl.-Verlag.

flattc MiWnellsAelbttln
die auch stenographierenkann, zum
soforttgen Eintritt von Behörde ge¬
sucht. Angebote mit Vergütungs¬
ansprüchen von jüng. Bewerberinnen
u. L. 957 an den Tagbl.-Verl. F276

Ehem. Fabrik in Biebrich sucht
ßtwMdte KtkuotWiltill

auf sofort oder 1. September. Be¬
werbungen mit Gehaltsansprüchen
unter L. 959 an den Tagbl.-Verlag
m richten.

Fräulein
filrBiirolirbeitcn gesucht,
sicher im Rechnen, Stenographie u.
Maschinenschrift: Einkritt bald oder
später. Es wollen sich nur Damen
melden, die obigen Anforderungen
entsprechen. Offert. mit Zeugnis
Abschriftenu. Gehaltsangaben unt.
G. 960 an den Tanbl.-Verlag._

Lehrmädchen
aus achtb. Fam. geg. Vergüt, sof. ges.
Taunusstraße 34, Konditorei Abler.

Gewerblich«» Porfonal.

Photographin
für Kontaktdruck für sofort gesucht.

Christian Tauber, Photohaus,
Kirckgasse 20. _

ErsteIflMeitrtin
zugleich Stütze der Direktrice,
gegen gute Bezahlung per so¬
fort gesucht. 138

Eva Datifflit, jfltain;,
Schillerstraße 42.

Mehrere tüchtige
Schneiderinnen und

Zuarbeiterinueu
sofort gesucht Schneiderei Helenen-
strasse 18, Parterre.

Tüchtige Friseuse
gleich oder später gesucht.

L. Lange. Taunusstraße 22.

Lehrmädchen
zur Ausbildung im Bedienen
der Kundschaft und in der
Photographie für sofort gegen
Vergütung gesucht. Samson
u. Co., Große Burgstraße 10.

Lehrmädchen
zum aründl. Erlernen des Bügelns

' icht. Nach beendeter (ehregesucht. Nach
dauernde Stelle.

„Naffooia", Luisenstraße 24.

Lehrschwestern.
Damen, w. sich für d. Sanat .-,
Dienst interess. u. in Anat.,
Maff., Heilgymn., Bäderlehre,
Appar.-Bedien., Urin-Unter¬
suchungen ufw. theor. u. prakt.
grdl. vorder, lass, woll., bel.
Off. zu richten an die 1429

Elektro-vbnsikal. Kuranstalt
Bockenheimerlandstratze2
in Frankfurt am Main.

sofort gesucht.
Wenes,

Rheingauer Straße 7.
S >«'ß'i-

Arbeiterinnen
für Tag- und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabriku. Trocknungswerke

„Hessenland" tG. m b. H.).
__ Raun he im am Main._

Junges anständiges hübschesfriinleinM Serviere!!
nach Bingerbrück a. Rhein gesucht.
Offerten unt. Nr. 2005 an dre Gesch.der „Rhein- und Nahe-Zeitung" in
Bingen a. Rh.  _ F 200

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Vor-
zustellenv. 4 Uhr ab Kavellenstr. 57.

JungesHausmädchen
sucht sofort oder zum 1. September
Frau Dr Fischer, Beethovenstr. 23.

Hausmädchen
zum 1. September gesucht Sophien-
straße 4, bei der Alwinenstra ße.

ZMesSlessr«.
Tiicht. Hausmädchen

und
Mädchen f. die Küche
gesucht. Gute Bezahlung. Offerten
an den Königsteiner Hof in König¬
stein im Taunus. >846

IMtiges3imetniiCen
für Hotel u. Pension gesucht.

Primavera, Frankfurter Str . 8.
Zur Führung eines

kl. Haushaltes
wird ein gediegenes Mädchen oder
Kriegerswitwe in gute St . gesucht.
Nachr. u. Z. 960 an den Tagbl.-Berl.
UM  neti. sntenin

in ruhiges üeffereS Haus eine gebild.
Stütze »er Hausfrau
die vorzüglich kocht, cinmacht, etwas
nähen, sowie den Haushalt selbstänp.
musterhaft führen kann. ges. Beff.
Schulbildung verlangt, da 10». Knabe
beste slnfsicht haben soll. Ausführl.
Slngebotc mit Gehaltsansvrüchen n.
D. 961 an den Taabl.-Berla, erbet.

Tüchtiges zuverläsiiges Mädchen
oder unabhängigeFrau für dauernd
sofort gesucht.

Sturm . Platter Straße 2.
Für sofort perfektes

IMinfliidieit
gegen hohen Lohn gesucht. Bitte sich
zu melden mit Zeugnissen Mainzer
Straße 17. 1. Etage, nachm. 3—5.

Fleißiges Mädchen,
welches schon event. etwas v. Kochen
versteht und sich weiter perfekt aus-
bilden will, sowie einHausbnrsche
werden sofort in ein Hotel und Bad-
haus gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. OK3ntiimei KinlMen.
d. koch, f., {. kl. öc-uät o. 1. od. 15.
Sept. ges. DLeld. morg. bis 10, abends
7—8 Uhr, Adelheidstrasse56, 3.

Mm  jneii. liMn
zum 1. September gesucht Bismarck-
ring 4, 1. Stock.

Zum 1. Okt. wird ein selbständig.

Älleinmädlheu
in frauenlosen kleinen Haushalt in
dauernde gute Stelle gesucht. Offert,
u. P. 960 an den Tagbl.-Verlag.

MäVchen
für ganz oder tagsüber gesucht

Albrechtstraße 23. 1.MllK?((Kiltes 1898(6
in kleinen Haushalt

zu einz. Dame sofort oder später ge¬
sucht. Ang. Stelle, hoher Lohn.

Lessingstraße 14. Part.
Tüchtiges Mädchen

evt. Aushilfe zum 1. Sept. ges. Lohn
40 Mk. Schüdenhofstrasse 7.

Sperfeträgeriu
für sofort gesucht. Vorzustell. Park-
Bodega, Wilhelmstrasse 36.

Ssfort
Stundenfrau morgens 2 St . gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 28. 2.

Mäouolrche Pees »«««.
G*» «r»liche» « «rfoxol. _

Spengler u. Installateur gesucht
bei Gerhard, Seerobenstraße 16.

Ja . od. ält. Mann, auch Kriegsinv.,
mit gut. Zeugn. für Einrahmungen
ges. Kunsthandlung Albert Schäfer,
Faulbrunnenstraße 2._ __

Ein Hilfsarbeiter,
auch Krieasinvalide, geiucht. A. Platz.
Ofengeschaft, Dotzheimer  St ratze,20,
I . zuverl. Hansbursche(Radfahrer-

gesucht bei M. Stillger, Glas u.
Porzellan, Häfnergaffe 16.  _

Jüngerer HauSbursche gesucht.
A. Letschert. Faulbrunnenstraße 10.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Stratze 21, P art.
Kraft. Laufjunge für Handkarren

nachmittags gesucht Waterlooftr. 6, 1.

Weibliche Pers—« .
Gewerblich«»

Fräulein sucht einige Stunde«
Beschäftigung. Offerten n. U. 957
an den Tagbl.-Verlag.__

igung-Frau sucht Was. . .
Hirschgraven 30, Parterre.

AeI« -R»»et«Ie
Männliche Pers »»« .

Kvnfmännisch«» Personal.

Ksntorist,
welcher mit Werkstattbuchführung
vertraut ist, gesucht. Gefl. Offert.
u. O. 956 an den Tagbl.-Verlag.

Jü «g. Kaufmann
(Stenogr. u. Maschinenschr.s findet
sofort auf hies. Büro dauernde St.
Bewerb, mit Zeugn.-Abschr. u. Geh-
Ansprüch. u. S . 292 Tagbl.-Zweigst.

Gewerbliche» Personal.

Mitarbeiter
für die

Kriegsanlrihe-
Uersichernns

mit und ohne einmalige
Einzahlung der »

Spandauer
Mersicherungs-Gel.

gegründet 1876, gesucht.
Damen und Herren aller
Kreise, sowie Kriegsbe¬
schädigte» welche im vater¬
ländischen Interesse für die
kommende7. Kriegsanleihe
gegen hohe Vergütung
werben wollen. Gefl. An¬
fragen an die Direktion der

Spandauer PUJ
Serficherungs-Hes. a. H.

Spandau,
Neuendorferstraße99.

i — . J

Poslkarten-Verkünser
an allen Plätzen gesucht mit 50 %
Provision. F 200

D. Grödcl, Frankfurt a. M.,
Fabrik mechanischer Virier-, Kunst-,

Humor-, Witz- und lllkkarten.

Photographie.
Junger Gehilfe od. Fräulein für

Kantakt»ruck
von hies. Atelier gesucht gegen gutes
Gehalt. Offerten unter G. 960 an
den Tagbl.-Verlag.

Zuschneider
Für feine Maßanfertigung Damen¬
schneider auf Monatsgehatt gesucht,
der zuschneidenu. anprobieren kann.
Off. u. K. 961 an den Tagbl.-Verl.

Damenschneider
per sofort qesucht.
Gva Nathan , Mainz,

Schillerstrafie 42. F38

Frifeurgehilfe
gesucht. L. Lange, Taunusstraße 22.

Arheiter,
Schreiner u. Zimmerleute bevorzugt,
zum Kistennageln gesucht. K. Fritz,
Dotzheimer Straße 82._
«(lLtMf.niineti.3tnn
sofort zum Fensterputzen gesucht
Schwalbacher Stra ße 79, Part.

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht
_ Eoulinstraße 1.

Kltjligkl GdßsBlker
für den ganzen Herbst gesucht. Bor¬
zustellen abends von 7 Ilhr an,
Schumannsrraße3.

S Sein -Stsnch( 1
mnmt * *%•• * t.Kwrfmä»»« »- »«rt—M.

Fräulein,
in allen vorkommrnden Büroarbeit.,
nebst Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, sowie in der Galanter,e-
u. Lederbranche bewandert wünscht
zum 1. 10. d. I . passen̂ St ., Büro,
Lager oder Verkauf. Gefl. Angeb.
erbeten unter Z. 6576 an D. Frenz,
Annonc.-Exped., Mainz. po3

« «0« »«»- P« s—»«-

Geb. j. DameB Stell, als Empfangsfräul.he,. Zahnarzt oder dergl. Angebote
unter D. 96» ark den Tagbl.-Verlag.

Gebild . Dome.
32 Jahre , in d. Leitung eines Haus¬
wesens aufs Beste vertraut, auch m
der Küche perfekt, sehr gerne tätig,
kinderlieb, sucht selbstand. Wirkungs¬
kreis. am liebsten in frauenlosem
Haushalt. Offert, erb. u. A. 353 an
den Tagbl.-Verlag._

WWWein.
Suche für meine Tochter, 20 Jahre
alt, Aufnahme in einer eZtklafsigenPension. Offerten unter R. N. 106
postlagernd Reirenahr.

Besseres junges Mädchen
von auswärts lucht zum 1. ^ ktover
Ansanasstelle. °lS S -usmadchen m
nur feinem Herrschaftshause. Off. «.
M. 959 an den Tagbl.-Bcrlag.

znzes Seil. SmolMn
an A. Henze. Taunusstraße 75.

lt Stin-Schchr2
Miümliche Pers««« t.
Gewerbliche» Personal.
Pensionierter Beamter

wünscht Haus- oder Billenverwalt.
oder ähnlichen Posten. Offerten «.
21. 354 an den Tagbl.-Berlag.

wohnungs -klnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Lattiche« »»« - «» im „N ^ »»«K«̂ lnzei,«r" 3S Pfg., auöwtGche«»zeige» »» Pfg. die Zeile. —Bohwungs-Unz-chen»»« zwei chch»« «» «ad w«»»er bei«uf,abez«ch» «r.

Strsiiflunafn 3
1 Zimmer.

Eltviller Str . 9 1 Z., Kücheu. Kell̂,
^Bdh Dach. Näh, bei Ki mmel.4̂5
Jahnstraße 44. Dach, 1 Zim., heizb.,

monatlich 12 Mk„ zu verm.
2 Zimmer.

Eltviller Str . 9 2-Z.-W., Stb., z. v.
. . . .. . . ^Näh. bei Kimme 1714

Gegen Hausverwaltung 2 Zun . u. K.
Näh. Kirchgasse 11, Photographie.

5 Zimmer.

Eleg . S-Zim .-Wshn - .
mit allem neuzcitl. Komfort, Zen¬
tralheiz.. wegzugshalber sof. oder
zum 1. Okt. leer oder möbl. zu v.
E». Nachl. Nauenthaler Str . 20, 1.

]
6 Zimmer.

Rhrinstr. 107, 3. Et., 6-Zim.-Wohn.,
Südseite, 1350 Mk., zu verm.

«G»U« »e Sk*rm*x,  Mwasar««» x.
«delheidstr. 54, Hth. 3 t„ mbl. Z. Hill.
Adelheidstraße 99, Parterre , möbl.
_Zimmer zu vermieten. _ _
Kl. Burgstraße 1, 2 l„ be. Fix, schön

möbl. Zim.. elektr. Licht u. Tel.
Dotzheimer Straße 42. 2, möbl. Zim.,

L , in gutem Hause zu verm.

Ellenboaenaaffe13, 1, mbl. Z., 15Mk.
Emser Straße 20. 1. Etage,

schon möblierte Zimmer mit Balkon
u. Wohnzimmer an Kur- oder
Dauermieter zu ver mi eten.

faulbrun ne nstr.6,1,frdl.mbl.Zim.rankenstr. 23, I r., möbl. Mansarde.
Helcnenstraße2» 2 r., Ecke Bleichstr.,

möbl. Ma ns arde mit Pension z. v.
Karlstraße 21, 2, zwei fein. möbl.

Zimmer im ganzen oder geteilt,
mit u. ohne P ension zu verm._

Kirchgajse 44, 2, m. Z. mit voll. Peps.

Luisenplatz 1, 2. Dt.
Wohn- und Schlafzimmerfrei
Mittelstr. 4, 1, sep. eleg. möbl. Zim

Rer «t«l 22
möbl. Zimmer mitz guter Berpfle».

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
mäßigen Pre isen zu vermie ten.

Lranienstraße 46, 3, möblT̂Zimmer

RhelMrißc 68, >. Aickskllk,
f m. Wohn- u. Schlafzim., mit

x.  L „ in klein, ruh. Haushalt
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Simmermannftr . 1, 1 r ., 2 gut möbl.
® %iminet . elektr. Licht, fotort„ - ._Z ^ v-
gdtijtt möbl . Parterre - Zimmer . mit

separatem Eingang . sofort au vm.
-̂ giwalb acher Strafte 79 , Part.

affu ndl. Zimmer frei , Wochen« . od.
bauer nd W agemannstraße 25, 1. ,

agr Dauermieter hübsches Süd¬
zimmer mit gut . Pension , mouatl.
100  Mk . Adr, im T agbl.-Berl.  Ol

Leere Zimmer , Mansarden re.

nnj wtt» »»»» —_

Möbl . Zimmer
für zwei Personen mit voller Pen¬
sion auf dem Lande zu vermieten.
Dfferten unter N. O. IQ.) Fraueu-
stein postlagernd

Goethestr . 7 l . Ms ., a. Möbeleinstell.

Mtlttsuche ^

Billa
in ebener Lage, nicht unter 8 Zim .,
Zentralheizung , möglichst sofort zu
mieten gesucht. Offerten u . S . 960
an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener Tagblalt.
Aelteres Ehepaar

sucht bis 1. Okt. 2 Zim . u . K., mötzl.
Borderh . Angeb . nach Göbenstr . 13,
Mittelb . 2 r., bei Simon , erbeten.

Offizicrsfamilie , 2 Pers .. mit kl.
Kind, sucht sofort aut möbl. 3—4-Z-
Wohn .. Bad , Telephon er« . Gute
Lage , nicht über 2 Treppen . Umgeh.
Offerten mit Preis unter F . 961 an
den Tagbl .-Berlag . _

Gnt möbl Wohnung,
5 Z.. Mädchen; ., elektr. Licht. Bad.
Zcntralh ., zum 1. Sept . gesucht. Off.
u. 11. 960 an den Tagbl .-Berlag.

Morge n -AnSgabe.

Junge Dame sucht für Ans . Okt.

gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension , Nähe der
Kapellenstraße bevorzugt . Ang . mit
Preisangabe an

Carl Medicus . Alzcp.

Suche für Oberprimaneriu der
Wiesbadener Studienanstalt

Erstes Blatt. Seite
Lagerplatz

sucht Sauer , Göbenstraße 2.

Pension
in nur guter Familie

Angebote an San .-Nat Dr . Kallfelz»
Bad Kreuznach.

zreMnstl«

Villa Imperator . . Leberberg 10.
nahe Kurh.. eleg. Zrm. m. Frühstück
3 Mk.. mit voll . aut . Pension 6 Mk.
Langt Dauer «. Beste Empt . Gort.

behagliche Zimmer
mit guter Verpflegung

g Müllerstraße 9. 1. Stoa.

Meiner Anzeiger des wiesbadenerTag Matt̂ . ..
\ im „Nomen Anzeiger" iu « «heststcher Sayfor « r« Mg ., davon abweichend 2» Pfg . d«e Zecke,

Privat• • trliufe.

Vollständiges Bett u. Vertiko
zu verk. S chwaiba cher Str aße 10, 1.

Diverse Möbel
u verkaufen Geisbergstraße 14._

3 schöne Mutterfchweine zu verk.
Näh. Zietenri n« 5, S törzel.

Plüschgärnitur , gut erhalten,
u. f. Nuhb .-Sofatisch , Wandteller u.

Ein Läufer -Schwein zu verk.
Bieger , Bierstad t, Wilhelmstraße 13.
6 Wochen alte Ferkel» Stück 25 Mk.,
zu vk. Schwalbacher Str . 43, M . P . l.

2 weiße horul . Sahnenziegen,
vorzügl . Milckg ., wegzugshalber zu
verk. Oranienstraße 35, 2 rechts.

2flam . Gaskocher
tra ße 1, 2. Best

Drei junge Ziegenböckchen
znm Schlachten zu verkaufen . Fcwer,
Bur ggaffe 3, Bieb rich a. Rhem.
3 Stallhasen , gebr. Kinderstuhlchcn,
veritellb .» 1 Sitz - u. Liegewagen lnll.
au verk. Bierstadt , Brivatstratz e 6, 1.

5 Hasen und 7 Junge
für 70 Mk. zu verkaufen . Faber,
Helenenstra ße 17, 1.

Zwei Kaninchen <Belg . Riesen)
mit Stall , bill . zu verk. Rauenthaler
Straße 20, 1 l.. Dr . Reuning.

20 Hühner , Whandottes
u. amerik . Leghorn zu verk. Heutz,
Jehannisberaer Stra ße 9.__

Mepers Konversations -Lexikon,
Fußbadewanne , nett, Klavier - und
Singwoten zu vk. Gerichtstr. 9, 2 r.

Photogr . Apparat .
mit Zubehör billig zu verkaufen
Kirchg asie 17, 2.̂ Etage

Ein gebrauchter Flügel
zu verk. Erbacher Straße 4, 1 links.

Pianino zu verkaufen.
Näheres M . 14 vaitlaaernd.

Alte Baßgitarre , kOsaitig, billig
zu verk.  Hcrmannstr . 4, Stb . lks . P.

Kompl . Bett , Nachtschränkchen
billig abzug . Tcm nuSstraße^ ob, 1,_ _
B . Bett , Itür . Kleiderschr„ Nachtt.,

Tis » . Kanapee . Waschkom,, Hantel,
Waschmasch.. Satz Billardballe zu vk.
k^charnborstitraße 34, B dh. Part , r.

2 egale pol. Nußb .-Bettstellen
mit Sprunge , u. Keil , einzelne Deck
betten u. Kiffen, 1 Nachtti-sch, 2 Tische
u. verschiedenes u. antikes Kanapee,
alles bill . Adelheidstraße 35, Part

Zwei Porzellanöse»
bill.  zu verk. Schulberg l5 , Part ._

Ein fast neuer elektr. Ofen,
Kristall -Lüster mit Armleuchter,

vk. Wilhelminer.
__ vorm . 11—12 Vj.
Kleines Sofa , ovaler Sofatisch,

Vertiko , Mahag .. gut erh., zu verk.
Philippsbergstra ße 38, 1 r., nachm._

2 Meter großer Kleiderschrauk,
Sofas , Sessel , 6 Eichen -Leberstuhle,
,r. antikes Eichen-Büfett und großer

Bücherschrank, alte Kommoden , Tn che
u. Stühle , gr. Podium , Obstgestell zu
verk. Herderstratze 18, nur zwischen
2 u. 6 Uhr.
Küchen-Einrichtung , gebr., fast neu,
!U verk. Dotzheim , Jdsteiner Str . Io.
)lnzusehen S onntag . 26 . 8.

Eisschrank u. Lüster,
ersterer 2tür ., innen mit Glasver
kleidung, letzterer für Gas u.,elektr.
Licht, außerdem eine Zipseltuch-
lamve zu verk. Anzus . nur abend»
p. 7 ,,.,—9  Uhr , Dceiweidenstr . 10, JJL

1 gebr. schwarzer Lcdcrhandkoffer
zu verk. Ki rchgaffe 11,  1 links ._

Eleganter großer Lcderkosfer,
ein Somatisch u. ein Serviertisch zu
verkaufen Rüdes heimer St raße 6.

Gr . Ueberscekoffer
preiswert zu verk. Anzusehen nach
7 Uhr abends , Sedanpla tz 7, 2 lrnks.

2räd. Handwagen , Roßhaarzupf-
u. Nähmasch., Oesenstanze , s. Tapez .-
Werkz. Biebrich , Friedrlchstr. 10,3 r.

Kl. Leiterwagen,
eis. Kinderbettstelle mit Matratze u.
gr. Steil . Matratze billig zu verk
Kirchgaffe 11, F rontsp . r.

Kinder -Klappwägen
zu verk. Frankeustraße 8, Hth. 3 St.
Stehlampe 6 Mk ", "Säge 1 Mk., Tisch
mit Eichenplatte 10, Schippe 1, Hof¬
besen 1, Toil .-Eimer 2, Hand ,
ständer 1.50. Stein « . 13, 3, nur vorm

kleinere u. größere StüZe ' lauch alte)
zu raufen gesucht. ^ Offerte,i untee
W . 953 an den ,Tagbl .-Verlag.

im Tagbl .-Verlag.
Bade -Einrichtung,

fast neu , gußeiserne porzellan -emaill.
Wanne urid Gasofen , Spieluhr
(48 X 53) mit 43 Platten preiswert
zu verk. Biebrich , Rheinstraßr 2.
Anzusehen abends von^6n > Uyc.—

«Rette Gummiwanne preiswert
zu verk. Rni -aftraße 13. 1.

15 000 Korken abzugebeu.
Nachzufragen Jabnstraße 40, 1.-

Eins . gebr. kompl. Schlafzimmer
u. Küche zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter P . 9o7 an den
Tag bl.-Verlag ._ - —

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht
Helenenstraße 24, M tb. Part

Eine Anstell -Leiter,
3 bis 4 Meter , zu verk. Luxembnrg-
straßê 7,^L.aden
Kehrichtbütte, Waschbütte. Taselwage
,10 ks ) z. vk. Göbenitr . 2, Werkstatt.

Händler - Verkäufe ._
Polierte tt. lackierte Betten,

Nähmasch., Plunieaus , eisernes Bet -,
Tapeziererwagen zu verk. Walram-
ftra ße 27, P art ._ —
"Kl . u. größ . Borratsschranke bill.
F^ Dnrmst adt, Frankeustraße 25^

Aquarium mit Springbrunnen
zu verk. Frankeustraße 25.

I SMlätiair
Erstlings - Wäsche

aus privater Hand zu kaufen gesucht.
Off , u . H. 961 an den Tagbl .-Verlag .

Angelgerät
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter B. 960 an den Tu gdl.-^ erlo'g.
Hirsch- u. Rchhörner , auSgest. Tiere
kauft Kannenberg , Hellmundftr . 17.

Pianino u. Harmonium
zu kaufen aesucht Rh einstratze 52^ P

Pension,
in bester Lage Wiesbad ., vollbesebt
mit guten Dauermiet ., mit ganz . od.
teilw . Inventar , umstaudehalber zu
verkaufen. Briefe unter 11. 9o9 nn
de» Tagbl .-Berlag.

Hallerscher Sparkocher,
Lslcmvmig, Mt erhalten , bill . zu verk.
Goethestraße 21, 2.

2 herrllüje MillliMcke!
piroße japanische Base zu 690 Mk.,
Original -Charakterkopf: „Sohn der
Pußta " aus Terrakotta zu 200 Mk.
zu verk. Mainz . Leibnizstraße 2.

St . links , Ecke Kaisrrstratze,

Pianino zu kaufen gesucht.
Offerten L. 20 postlagernd ._ .

Ich kaufe immer Möbel , Betten,
Schränke, Sofcrs, Kiommodenu. 66
Hausbälte . Walramstratze T. ,,Part,

Kleiner gebr. Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 292 Tagbl .-Zwgst̂ Bismarckr . 19.

Eins , starker Koffer od. Schlteßkorb
aesucht. Näĥ Werdcritratze 12, P.

Gebr . Näbmaschme,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter T . 956 an den, Tag bl.-Verlag.

'Eine leichte Rolle .
zu kaufen gesucht oder gegen e,n fast
neues Break zu tauschen Nähere»
Franz Pauli , Mchgerm .,,RodMtwos

Wer erteilt Schönschreib-Nntekricht?

Sttlitti•tejaKn"
Sdiws Sonnenschirmm. silb. Knopf
an Bank Sckfillerdenkmal Wen »e>
fassen. Gegen Belohnung abzugeben
Goethestraße 15, Part.WMköWüjuZ

Beitragen von Viichern
und dergl . erledigt gewißenhast er.
fahrener Buchhalter . m N°i-loa
unter Z. 956 cm den,Tagbl .-Verlag-

Packer lKricgsinvalidel
etrtrf. sich im Packen. Verpacken von
Plöbeln u. f. Moveltransporte . Nah.
Bcrchert.,Hermann,trĉ e 17 ^tz^ ^

Sihneiderm empfiehlt sich

- Großer irischer Ofen
->u kaufen ges ucht RheMtratze 2 ,^ ,

Badeofen mit Wanne , auch clnz .,
kauft T iehl , Frankenstraße 26.

Anaeb . u.° E!" 29o "^ agb!.-Zweigstelle
Vogelstander

zu kaufen gesucht. Off - U. I . 960
an den Tagbl .-Verlag.

Papagei - Käfig
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 961 an den Tagbl .-B erlag.

Ausgekümmte Haare
kauft Steiner , Bleichstraße 33, 1 St .,
nu r nachmittags.

El - g. Kinderwagen
zu verkaufen Bismarckring 22, 3 lks.
Anauseben von 1—3 Uhr.

Sin idmles pnietisioein
ru verkaufen . Sanatorium Sieg-
fricd , Bierstadter Höhe

rNtteMklne zn nett.
Bauer . Dobheim , Biebr . Laydstr^ T.

Stiitaeltenlie Men
zu verk. Hofmauu , Gerichtsstraße 5,
Parterr ». Tele  vbou 1037

Guterhalt . Blickensdorfer,
Schreibmaschine

zu verk. Noekstraße 2, 3 rechts, von
1. - 3 Uhr oder abends von 7—8  Uhr,

Gemttde,
-rstklassige, gibt adlige . Dame Ver
hältnisse halber zu ernem Drittel
des Wertes ab. Angebote unter
E. I . G . 1062 an Bonacker u. Rand.
Düsseldorf.  _ £? 00

Gelegenbeitskanf!
' 3—4 Mtr . Teppich, echt Täbris.
preis « , zn uerk. Tau nusktraße 47, 2.

Prachtstück!
Großer Spiegel . 3,25X1 .25. paff,

für größ. Salon . Hotelsaal usw
billio zu verk. Stiftstratze 19. 2 St
vormittaas bis 12 Uhr.

Sie ittHtMS-fletünlei!
Zwei schöne wert ». Schräitke im

Pr . von 2009 resp. 300V Mk. Umzugs
halber zu verkaufen . Billa Ostend,
1. Stock, Bad Nauheim,

Schlafz . - Einrichtung
fas« neu , preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten . . Offerten unter
H 05« an den T anbl.-Verlag.

Hochfeine

Zimmer-Einrichtnng
Büfett , Kredenz, Sofa mit Umbau.
Tisch, Ledcrstühle u. versch. Gegen¬
stände für 2000 Mk. zu verkaufe».
aiüh  PiLmarckrina 39. L

Osfizierssattel
mit Kopfzeug zu. verkaufen . Inter-
estcuten wollen ftcfi unter Z. 959 an
den Taabl .-Berlag  wenden,

Suche einen Grammophon
für ins Feld . Offerten u. S . 957
an den Tagbl .-Verlag.

Ich i»in Käufer
esset tetfetfennite

von Privatleuten u. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote u. O. 952
an den Tagbl .-Verlag.

lötetn. alle Minne
werden augekauft Walramstr . 27, P.

in Neuanfertigungen
billigst Albrechturaße 21, Hth. Pa -t.

Geschirre,
2 einspänn » . ein sckiw. Doppelsp.
zu verkaufen Gneisenanstraße 9.

Händler - Berkäufe.

verkauft , kauft, repariert u. reinigtl .Ii)etentiiii.lliilfsilee 35
Telep hon 300 3.

4 hbOllMlMWkll
lÄS/SÄWasserkrüge. 1/1 - «• 1/2 -Patent-
Wasserflaschen zu verkaufen
Wcllritzftr«he 21 ,H »s

Telephon -3930.

^ Pfandscheine,
Brillanten . Schmuckfacheu Bestecke.
Aussätze. Uhren kauft zu allerh Pr.
CfnMHlIf Neugasse 19, - . » lock.
NuRMkl , :: Kein Lade » r

Brillant -Ohrringe
aus privater Hand zu kaufen gesucht.
Off u. G. 961 an den Ta gbl.-Verlag.Kontrollkasse
Totaladdierer„National" gegen bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter

W . 60 90 an den Tagbl.-Verl
Gebrnuchte Klaviere

z» kaufen gesucht. Offerten unter
JE. 901 an de« Tagbl.-Verlag.

Ackergrundstiick, Klee- od. Grasstück,
event . auch Anteil , sucht Schreiner,
Wiesbaden er Str . 87, Sonnenberg.

Werrich!

^nche für Tertianer Nachhilfe,
Engl ., Französt , Deutsch . Oii . ,m,t
Preisang . w^ O^ 9o^^ ügbll -Verlag

Gut getrocknete
Apfelschale«

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kauft jedes Quantum Max Stamm.
Dresden Sammetstelle für Wies¬
baden und Umgegend f L)l .Btielstetter.fiestilen,

Dotzheimer Str aße 25,

Eleg . Schlafzimmer
»nt 2 Betten u. Sofa zu k. gesucht.
Ana u. F. 960 an den Tagbl .-Berl.

Gut erhaltenes gebrauchtes

sofort zu kaufen gesucht. Ost . mit
Vreis u. A. 351 an den Tagbl .-Verl,

2räd. Handwagen
tzlebrauchte eiserne

Kaffeemühle
und Fleischmaschine

zu ^ ufen ^ iücht^ ^anggaffe 26.

Seit*und
weinkorken.
Weinstein,

-Nnsgen,.Wennnl-Mei,
Stanniolabfall. Lumpen, Säcke,

Roßhaare, alte Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets

z„ höchsten Preise»
Aldkt, WklrlUriftz>. Als.

Telep hon 3930.

7, Weinkorke,
Sektkorke

kauft zu höchsten Preisenm snienei,e“ir'"

| BerlileleneS1
Arme Frau . b. f. 2 I . Manu u. Sohn
verl ., l . in Godcmkenl. ,m « andelsch.
Sckuhgesch., Kirchg., ihre Geldtasche a.
d. Kasse lieg ., den Rest Sterbegeld v.
195  M . Da ich nun ganz mittelos bin,
bitte ich wohlw. Herrsch, um c. ®eyt
z. m. B. Adr. Tagbl .-V. od.,F .-B^ 0 n

Darlehen von 100 Mark
gegen Sicherheit u. monatliche Rück¬
zahlung gesucht. Gefl. Ost . u. L. 961
an den Tagbl .-Verlag erbeten.-

2 Jahre altes Kind
in Pflege zu geben . Offerten unter
F . 958 an den Tagb l.-Verlag .-

Pianino zn 5 Mk.
zu vermietenRheinstraße 52^ Part.

3»)ei hübsche gebildete $ erreu,
20 u. 21 Jahre , suchen wegen Mangel
an Damenbekanntschast cmf̂ d,eiem
Wege Damen kennen zu lernen ztp.
Heirat . Offerten , wenn "wglK mit
Bild , unter P . 959 an den Tagbl .-
Verlag . ^ ^

ische » e|u» e, Zurü>Istel
nl * lung u. kingad ., Weflam*

in all. Fällen § christsätze
an alle « ehörd. fertigt an

Fässer,
ferner

SiAr-.Srll'.MWMe«
jedes Quantum kaust
iS» » «»!*, Göbenstr. 2,
Kcllergesttüe

Bismarckring 19.

r ttnlettlji
Latein . Unterricht,

sowie erfolgreiche Nachhilfe in sämtt.
Schulfächern „erhalten . noch eimge
Schüler . Mäßige Preise Offerten
u. F . 948 an den Taabl .-Berlag,—

Institut Sein
■ “mat-HaDi”

Rhein-
strasse
nahe der

Rin gkirche

Tag»- n.lbend-Liiterriclit
in der gesamten

Handelswissenschaft , Steno¬
graphie, Schönse ! reiben etc.

Diplom . Handeisie ) rer Bein.

Rechtsbüro Gnliieh, Aitsb ., Rhem»
»r. hg. Auskunft in Unterstützungss.

(Glänze nde Dankschr )̂
Schreivmnschinen

aller Shstemerepariert
BecUer,  Morchstr. 2.

Teleph on 2684, - -

Jndiv. SLSiihritsVflcse
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Ltr atze 10,  1 _ .IMiel'n.sainieltsiKK
S;ä* “SÄÄS «:

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. B»« merSbeim.
Dotzheimer Straße 2,  1,

nächsterNäh ^ e^ efchen̂ DheaterS

Schönheitspfleae ,
Dora Belli«*« , « tt. 14, 2,

am Residenz-Theater.

War Haid br. auf Hvvoth.. SchuldNtzt Ustlll fTOixfifcI. « ertvav_ _ schein. Wechsel. Wertpap.
usw., schreibe sof. an I . ^olhosfel.
Neukölln -Berlin . '

litWftl.IniMtünttiil
Schreihstnbe Merkur,
Webergaffe 25. 1. Fernruf 1612.

Zwecks Erledigung größer « Auf¬
träge kl. Kapital von M . 2000 —3000
gegen gute Zinsen undGewinnanteil
gesucht. Offerten unter M . 960 auden Taabl.-Ber lag

Zum Mitbewohueu
einer schönen 2-Zim .-Wohnung m,t
Beköstigung ausländ . Fräulein oder
ältere Dame gesucht. Ost . u . H.
an die Tagbl .-Zweigstelle, _ __

Mg. junger Herr,
anfangs 20, flotte Erscheinung , ge¬
bildet , wünscht lebenslustige verrnog.
Dame kennen zu lernen

zwecks Heirat . .
Ernstgem . Zuschriften mit Darleg.
der Verhältnisse unter L. 292 au den
Togbl .-Verlag.
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Kaffee Orient
Wirshadeuer Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 431.

Unter den Eichen.

Darmstädter Pädagogium.
Pmatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs-
u°ä ^ditnrlenten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Schäler ihre Prfifnngen , seit
Kriegsbeginn 165 Schäler . p 64

Von heute ab konzertiert mittags und aben
eine neue Künstler -Kapelle.

Sonntag :Militär-Konzert.
O. Richefort.

Sekt-Brame
Seminar für Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen

und Zugendteilerinnen
der Mainzer Areueu.Ardeit,schule E. B . «

«bteiluug : Roseugasse 12.
^ ae «‘n« de» » inter -Semester» 11. Cttrtec 1917.
Ausbildung : a) Jur Kiudergärtuerin (für Familie und Kindergarten ).

d) Jur Hortnerin (jur Er,iehu »g schulpflichtiger Kinder in
Familie und Hort)

staatlicher Abschlußprüfung, auch gültig in Preußen.
Ausbilduug von KrSbel scheu Kiuderpflegeriuue «. F38

Auskünfte, Anmeldungen : Aoseugaste 12, Zimmer 1.
Der Vorstand.

Fritz Lehmanvij Juwelier,
Kirehgnase 70 ,

Fernruf 2*17, nebtn Thalia -Theatar . Femrmf 2*2».
Grosse Auswahl in Juwelen.

W “ Viele üelegenheltskKnfa . ' S!
Die reell billigte Preise sind is meines Schaufeaatera

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Zu beziehen
durch

„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Diele Dankschreiben. Zum Selbst-
färben , leichte Anwendung. Karton2 und 4 Mk.

I . A. Sudcrleith,
München, Goethefiratze 4.

Schröder, WieSbaven, Kirchg. 24.
C. Lobig, Wiesbaden, Le lenenlfe 2.
Radfahren erlaubt!

Lausende Radfahrer fahren auf m.
Gummi -Ersatz-KriegSbereifung.

Beste der . Gegenwart , große Hcrlt-
! bnrkcrt, leichtes fahren . Jeder kann

die Reifen leicht ausziehen. Fordert
Preisliste mit genauer Abbild, ums.

E. Ganschow,
Berlin , Kastanien-Allee 39.

Sali oho  lOsvasmrfi
ist m  haben im Kohlenlager in
Igstadt . Säcke sind mitzubringen.

„Bi.er k.oemg“

I mit keimfrei filtriertem Wasser und ohnchemische Substanzen aus Paraoätee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matein wohltuend auf Hagen
und Darmnerven.

Dotzheimer Strasse 28, Telephon 302
und Herrnmühlgasse 7._8ig

jRF

Villa
9 - 10 Zimmer , reichl . Zubehffr , mit fiarten,
zn mieten gesucht . Bevorzugt : ßiebricher
Allee , liambaclital , Nrrotal , Kennet berger
Strasse . Offerten unter T. 0 0 an den
Tagbl .-Verlag.

Wimch-Piiimr Jtnzieu*r« Natron
hält ohne Zucker eingemachte-
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Lchützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 844

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen.
Kurhaiis-Veranstaltaiigen

• * Samstag . 25. August.

L.RETTEN MAYER
BEGR. IS42 WIESBADEN.  CESR . ID42

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG .'

BÜRO NIK0LAS5TR. 5. TEL 12 UND 124. 755

Zur Abwehr ansteckender
Krauktzeiteu:

Deöiufektiou der Aborte,
Stille , « äsche«sw. mit dem

billige « „Kresalkal" der

Saprolfabrik FUirsheiw Ldkr. Mesbsde«
Beschreib««* z« » lenste«.

^ 6iD6D w. Kunden zur gef, Nachricht , dass
die Weinhandlungr und die Keller die
nächsten 4 Wochen {geschlossen bleiben
und nur an den 4  fösiinstaggen des September
geöffnet sind. 848
_ Jacob Stüber.

DJ «r «■>« »«* >-s-»>»ch!«ur»«e IUI 1,1««,.
“ JKfn*k*r «, Mischfracht , worin
Nr Hafer befindet , »der Gerste aerfSttert.

oersfiadtgt fich am Materlaade!

von Dame

1« kaufen gesucht.
Angebote unter .F . B. 8. 486 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F129

AFRA

V«r« iit»e» 11 Uhr:
Konzert  des Städtischen Karorehesters

in der Kochbninnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
I . Choral : „Wach’ auf mein Herz

und singe."
| 2. Ouvertüre zur Oper „Das ehern«

Pferd " von D. F. Auber.
3. Am Meer, Lied von F. Schubert.
4. In lauschiger Nacht , Walzer von

C. Ziehrer.
5. Potpourri aus der Operette „Di-

Fiedermaus " von J . Strauß.
16. Aus großer Zeit , Marsch vonJ . Lshnhardt.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtische* Knroreheater.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Hymne und Triumphmarsch aus

der Oper „Aida" von G. Verdi.
I 2. Vorspiel zur Oper „Romeo und

Julia " von Ch. Gounod.
3. Fantasie aus Lortzings Opern

von F. Rosenkranz.
4. Frühlingskinder , Walzer von

E. Waldteufel.
6.  Ouvertüre zur Oper „Jessonda"

von L. Spohr.
6. Arie der Elisabeth aus der Oper

„Tannhäuser " von R. Wagner.
7. Fantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Volkstümlicher Abend

Doppel- Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programm des Kurorchesters:

Während desselben nur bei geeig¬
neter Witterung im Kurgsrtsn:

Vorträge de
Wiesbadener Trompetenquartetts.
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi"

von R. Wagner.
2. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin " von
R. Wagner.

3. Trompetenquartett : a) Unga¬
rischer Marsch von Schubert,
b ) Ich grüße dich , Lied von
F. Härtel.

4. Lizzie , Fantasie - Polka von
J . Hartmann . ,

(Trompete -Solo: Herr E. Dietzel .)
5. a) Gebet aus der Oper „Lohen-frin“vonR.Wagner, b)Jagd-anfare von O. Schmidt
6. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheingold " von R. Wagner.
Programm des Militär-Musikkorps:

1. I. Bataillon Garde , Armee-
Maraeh Ne. 7 von , 1806.

- • Couverture über das Thüringer
Volkslied von Latann.

3. Paraphrase über Korners Lied
Grüße an die Heimat von Herold.

4. Künst erleben , Walzer v. Strauß.
5. Pdgerchor und Lisd an den

Abendstern ans der Oper „Tann¬
häuser “ von R. Wagner.

6. Fanfare Militär von Ascher.

MSdchen- uud streue »,ru »d» f«,
faital » HilsSardett. Vermittlung
don ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sezialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavaliechau » de»
^blosse ». Bdh. 8. Stock. Zimmer I.Montag von 12—1 Uhr.

ffir beruf,tätige Frauen
" Mädchen, Kirckgafse 11. fl.  Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

ODEM
I LichtspieleKIrehgases 18.

Ab heute

lfiggo Larserp
H in dem großenSensation « - Drama

Thalia.
»rste» It. grähte»

Kirchg asse 72. . Telephon 6137.
Bem 25. bis 28. August:

GrfiMAMHvUn,!

Hoheit
Radieschen.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ste ffi Wa lidt.
Grfi»«ffStzr«»,r

AIWWIk
Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Lotte Weumann.
Die Oier»eur«cht.

Naturaufnahme.

Lichtspielhaus
2a :: :: \Westend

Wellritzstrasae 6.
Nur 3 Tag;«. -Gq

)er groß « Detektirschlager:
Das Rätsel der

Stahlkammer.
Akte . 5 Akte.

Ueberaus spannendes Detektiv-
Drama.

Aeusserst packende Handlung.
Dazu eratklaeaigea Beiprogramm.

* Akte • S Akte.
Allein -Erstaufführung!
Ein Filmwerk , das mit
seinen fesselnden Szenen
u >d spannend . Handlungen .
ein packsnd s Schauspiel
bietet , dem der Zuschauer
mit wachsendem Interesse

bis zum Schluß folgt.
Ferner : Erstaufführung.

ütnandus Brautjahrf.
Köstliches Schauspiel.

2 Akte. _ *_ 2 Akte.
Vorzügliches

Beiprogramm.

Taunnastr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Ur -Aufführung

*•1 Ulmin Fleuh-™»
der Serie 1917/18:

9as Defizit.
Ein heiteres Abenteuer des Detektiv

Tom Shark.

Stropp.
Das neueste Adele Lustspiel mit

Helitta Petri und
Herbart Paulmüller«

Gate Extra- Einlagen.
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